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Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

Z e ichenerk 1 ärung

- = nichts vorhanden
0 = mehr a1s nichts, aber weniger a1s die HäIfte

der kleinsten Einheit, die in der Tabelle
zur Darstellung gebracht wird

. = kein Nachwei-s vorhanden
x = Nachwei.s rst nicht sinnvoll bzw. Fragestel-

Iung trifft nicht zu

Abkürzungen

BSHG

BGBf
HV

Bundessoz ialhilf egeset z

Bunde sgesetzblatt
Haushalt svorstand

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den
"statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter mit der

Kennziffer K I veröffentl-icht.
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Vorbemerkung

Nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) ist es Auf-
gabe der Sozialhilfe, Personen zu helfen, deren soziale
Notlage nicht durch ihre eigenen Kräfte und Mittel oder
durch Leistungen anderer (2. B.nahestehender Angehöri-
ger oder anderer Sozialleistungsträger)' behoben werderi
kann. Die Gewährung von Sozialhilfe soll dem Empfänger
die Führung eines Lebens ermöglichen, das der Würde des
Menschen entspricht. Art und Ausmaß der Hilfe richten
sich jeweils naeh der Besonderheit des Einzelfalles, den
persönlichen und familiären Verhältnissen des Hilfesu-
chenden soivie nach den örtlichen Gegebenheiten. Neben
der ,,Hilfe zum Lebensunterhalt" sieht das BSHG für be-
stimmte Bedarfstatbestände eine Reihe von Hilfearten
vor, die als ,,Hilfe in besonderen Lebenslagen" bezeichnet
werden. Seit mehreren Jahren ist eine eindeutige Schwer-
punktverlagerung der Sozialhilfe von der Hilfe zum
Lebensunterhalt zur Hilfe in besonderen Lebenslagen
festzustellen. Die starke Zunahme des Sozialhilfeaufwan-
des ist jedoch weniger auf die Verbesserung der Leistun-
gen bei den einzelnen Arten der Hilfe in besondereh
Lebenslagen als auf die Heraufsetzung der für diese Hil-
fen geltenden Einkommensgrenzen zurückzuführen.

Seit seinem Bestehen ist das Bundessozialhilfegesetz
durdr insgesamt 17 Gesetze an die wirtsdraftlidten und
gesellschaftlichen Wandlungen in der Bundesrepublik an-
gepaßt worden. 14 dieser Gesetze hatten lediglich eine
Anpassung des BSHG an Anderungen anderer Rechtsvor-
schriften zum Ziel. Durch weitere drei spezielle Ande-
rungsgesetze wurde das BSHG zum Teil wesentlich geän-
dert und der Leistungsumfang erhöht. Das Erste Ande-
rungsgesetz zum BSHG vom 31. August 1965 (BGBI. I S.
1027) brachte in erster Linie Erhöhungen der Mehrbe-
darfszuschläge und der Blindenhilfe sowie eine Heraufset-
zung der besonderen Einkommensgrenze nadr § 81 BSHG
mit sich. Das Zweite Anderungsgesetz zum BSHG vom
14. August 1969 (BGBI. I S. 1153) hatte weitere umfangrei-
che Anderungen sowie Ergänzungen zum Inhalt. Bei einer
Reihe von Hilfearten wurde die Höhe der gewährten Lei-
stungen an die allgemeine wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung angepaßt; einzelne Leistungstatbestände wurden
wesentlich erweitert und die Einkommensgrenzen erhöht.
Von besonderer Bedeutung für die Weiterentwicklung des
Sozialhilferechts war das Dritte Anderungsgesetz zum
BSHG vom 25.März 1974 (BGBI. I S. 777). Auch dieses Ge-
setz sah eine Anpassung der Leistungen der Sozialhilfe an
die allgemeine wirtschaftliche und soziale Entwicklung
sowie eine Anhebung der Einkommensgrenzen nadr § 8l
BSHG vor; darüber hinaus wurden durch dieses Gesetz
vor allem die Leistungen für Behinderte und Pflegebe-
dürftige, für Personen mit besonderen sozialen Schwierig-
keiten sow-ie für ältere Menschen wesentlich verbessert.
Die erheblichen Leistungsverbesserungen des BSHG -vor allem aufgrund der Dritten BSHG-Novelle - sowie
die Erschwerung der Heranziehung Unterhaltsverpflichte-
ter haben dazu geführt, daß sowohl der Sozialhilfeauf-
rvand als auch die Zahl der Sozialhilfeempfänger in den
letzten Jahren beträchtlich gestiegen sind. Zu dieser Ent-
wicklung haben auch die Erhöhung der Regelsätze für die
laufende Leistung zum Lebensunterhalt außerhalb von
Einrichtungen und der Pflegesätze in Einrichtungen sowie
dre Zunahme der Zahl der Arbeitslosen in dieser Zeit bei-
getragen.

Die Anderungen des Bundessozialhilfegesetzes haben
sich auch auf die Statistikl) ausgewirkt. So sah die Dritte
Novelle zum BSHG eine Erweiterung des in § 40 enthal-
tenen Maßnahmenkataloges für die verschiedenen Arten
-D-n"Fn*g.rndlage rst das cesetz über die Durchftihrung von
Statistiken auf dem cebiet der sozialhilfe, der Kriegsopferfilr-
sorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BCBI. I S.49).

Sozialhilfe 1978

von Einglieclerungshilfen für Behinderte vor. Hierdurch
ergab sich die Möglichkeit eines differenzierteren Nach-
weises der Eingliederungshilfe für Behinderte in der
Sozialhilfestatistik. Dprch das Gesetz über ergänzende
Maßnahmen zum Fünften Strafredrtsreformgesetz
Strafrechtsreform-Ergänzungsgesetz - vom 28.August
1975 (BGBI. I S. 2289) wurden Hilfe zur Familienplanung
und Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation als
weitere Arten der Hilfe in besonderen Lebenslagen in das
BSHG eingefügt. Die statistischen Nachweisungen der
Sozialhilfe sind soweit wie möglich an diese Anderungen
der Rechtsvorschriften angepaßt worden. Angaben in der
neuen, erweiterten Form der Statistik liegen erstmals für
das Berichtsjahr 1978 vor.

In Anpassung an die entsprechende Handhabung in der
Finanzstatistik und in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen werden seit dem Berichtsjahr 1978 Hilfen in
Einrichtungen zur teil,stationären Betreuung nicht mehr
als Hilfen außerhalb von Einrichtungen, sondern als Hil-
fen in Einrichtungen statistisch erfaßt.

In die Bundesstatistik einbezogen sind die Empfänger
von Geld- und Sachleistungen, nicht dagegen die Empfän-
ger von persönlichen Hilfen. Zur persönlichen Hilfe gehö-
ren z. B. Beratungen in Fragen der Sozialhilfe und in son-
stigen sozialen Angelegenheiten. Nicht einbezogen werden
ferner solche deutschen Sozialhilfeempfänger, die ihren
gewöhnlichen Aufenthalt im Ausland haben (Sozialhilfe
für Deutsche im Ausland) sowie Personen, die aufgrund
anderer Bestimmungen als nach dem BSHG Leistungen
erhalten. Hierzu rechnen u. a. die Empfänger von Leistun-
gen nach landesrechtlichen Bestimmungen (2. B. nach
Landesblinden- oder -pflegegesetzen) oder von Leistungen
der Krankenversorgung gemäß Lastenausgleichsgesetz,
der Geschlechtskrankenfürsorge sowie die Empfänger von
Weihnachtsbeihilfen. Ebenso sind nicht einbezogen die
Empfänger von Krankenhilfe, soweit diese durch pau-
schalvergütungen z. B. an die gesetzlidre Krankenversiehe-
rung erfolgt und im Einzelfall eine Inanspruchnahme
nicht nachgewiesen werden kann. Schließlich werden
auch Personen, die an Gruppenverschickungen im Rah-
men vorbeugender Gesundheitshilfe teilnehmen sowie die
nichtseßhaften Empfänger von Sozialhilfe in der Statistik
nicht nachgewiesen.

Bei der Überarbeitung der Erhebungsunterlagen der
Sozialhilfestatistik aufgrund neuer gesetzlicher Regelun-
gen im Sozialhilferecht sind die Zählblätter für die Emp-
fänger von Sozialhilfe ab 1978 zusätzlich an die im BSHG
vorgesehene Untergliederung der,,Eingliederungshilfe für
Behinderte" angepaßt und die ,,Ursachen für die Gewäh-
rung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt" sowie die ,,an-
gerechneten bzw. in Anspruch genommenen Einkommens-
arten" um einige Tatbestände erweitert worden. Aufgrund
dieser Anderungen wurde auch das Tabellenprogramm
aktualisiert; erstmals konnten veröffentlichungsreife
Tabellen maschinell erstellt werden.

Die fakultativen Ergebnisse über die ,,Ursachen der Hil-
fegewährung" und über das ,,angerechnete bzw. in An-
spruch genommene Einkommen" werden ab 1978 auch von
den Statistischen Landesämtern Bremen und Rheinland-
Pfalz gemeldet. Das Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen wird künftig ebenfalls
über diesen Bereich berichten, so daß in absehbarer Zeit
Angaben für das gesamte Bundesgebiet zur Verfügung
stehen werden. In diesem Zusammenhang ist darauf hin-
zuweisen, daß die Empfänger von Hilfen zur ,,teilstationä-
ren Betreuung", die nach der bisher güItigen Regelung als
Empfänger von Hilfen ,,außerhalb von Einrichtungen" er-
faßt wurden, seit 1978 als Empfänger von Hilfen ,,in Ein-
richtungen" nachgewiesen werden.
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Sozialhilfeaufwand

Mehr als ll Milliarden DM für §ozialhilfe
Die Ausgaben der Sozialhilfe beliefen sich 1978 auf ll,3

Mrd. DM; sie erreichten damit ihren bisher höchsten
Stand seit Beginn der Statistik im Jahr 1963. Die prozen-
tuale Zunahme gegenüber dem Vorjahr war jedoch mit
* 8,6 0/o geringer als in den vorange§angenen Jahren
(19??: * 8,90/0, 19?6: * l4,20lo). Durch Einnahmen in Höhe
von 2,? Mrd. DM wurden 23,4 0/o der Ausgaben geded<t.
Die Reinen Ausgaben betrugen daher rd. 8,7 Mrd. DM. Die
Einnahmen stiegen um 11,1 0/o; sie haben sich damit stär-
ker erhöht als die Ausgaben.

Tabelle 1: Sozialhilfeaufwand
Und zwar

besonCeren
Lebenslagen

MiU. DM

AUSGABEN DER SOZIATHITFE I978 NACH HIIFEARTEN

AUSSERHATB VON EINRICHTUNGEN

Hrlle rn besondelen
Lebenslagen

Ubilge ll

Hrlfe zur

Ernglrederungshrl
fur Beirnderte

Hrlle zum Lebensunterhalt

IN EINRICHTUNGEN

Ubnge Hr I fen Hrlfe zum Lebensunterhalt

Hrlle zur
Ernglrederungshrl,e

fur Behrnderte

Htlfe rn besonderen Lebenslagen

Sl.tstsches &rdeeml 79617

aufgewendel; der Anteil der Ausgaben für diese Hilfeart
an den gesamten Ausgaben der Sozialhilfe betrug B7,7olo2l,
Die Aufwendungen für Hilfe zur Pflege waren ganz über-
wiegend (86,2 0/o) für Empfänger in Einrichtungen be-
stimmt. Die prozentuale Zunahme der Ausgaben für Hilfe
zur Pflege lag 19?8 mit * 13,50/" deutlich über der durch-
schnittlichen Zuwachsrate aller Hilfearten.

2,1 Mrd. DM oder 28,1 0/o der Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen entfielen auf Eingliederungshilfe
für Behinderte. Diese Hilfeart d'er Sozialhilfei umfaßt
Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabili-
tatlon sowre MalJnahmen zur sozialen Eingliederung Be-
hinderter. Die Ausgaben hierfür erhöhten sich 1978 eben-
falls überdurchschnittlich um 13,6 0/0. Sie wurden fast aus-
schließlich (94,7 0lol für Hilfen in Einrichtungen (Anstal-
ten, Bildungseinrichtungen, Werkstätten für Behinderte)
aufgebracht. Die hier besonders hohe Zunahme der Auf-
wendungen (+ 575 Mill. DM oder * 40,3 0/o) beruht darauf,
daß - wie bereits erwähnt - Hilfen in Einrichtungen zur
teilstationären Betreuung ab 1978 als Leistungen in Ein-
richtungen nachgewiesen werden. Dementsprechend stand
dieser Zunahme ein starker Rückgang (-74,0 o/'o) der Aus-
gaben für Eingliederungshilfe außerhalb von Einrichtun-
gen gegenüber. Unter den Eingliederungshilfen für Behin-
derte entfiel der höchste Betrag mit 645,0 Mill. DM oder
30,5 0/o auf die Ausgaben für Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung, Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe
zur Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes. Die Sam-
melposition,,Sonstige Eingliederungshilfe" umfaßte 55?
Mill. DM oder 26,3 o7o. Darunter fallen u. a. Maßnahmen
der allgemeinen Ausbildung sowie Hilfen zur Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft. Die Ausgaben für Hilfen
zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte be-
liefen sich auf 400,5 Mill. DM. Für ärztliche Behandlung
und Versorgung mit Körperersatzstücken wurden 275,1
Mill. DM aufgewandt; mit einer Zunahme von 44,3 0/o

-l arlttin"ti"te Angaben über die Ausgabenstruktur dieser HU-
feart und die Struktur des Empfängerkreises wurden durdr elneim November l9?? durchgeführte Zusatzstatistik zur Jahresstati-
stik der Sozialhilfe über Hilfe zur Pflege ermittelt. Erste Ergeb-
nisse dieser Zusatzstatistik enthäIt der Aufsatz ,,Empfänger von
Hilfe zur Pflege 197?" in Wista l0l1979, s. 759 ff.

Jahr

7965
7970
7973
7974
7975
1976
7977
1978

1965
7970
1973
1974
7975
7976
tgTt
7978

2106,3
3,335,7
5 655,9
7 136,2
8,105,1
9 596,6

70 452,4
11 348,5

6i
100
170
214
252
288il3
i40

045,0
577,0
579,3
256,s
681,6
752,1
536,5
375,7

1
1
a
J
3
4
4
4,

7 067,4

972,8

1
3
3
4
5
5
6

758,1
076,6
879,7
723,5
4445
915,9

60
100
175
221
269
i10
3i6
i97

1
2
3
4
5
6
6
7

1
2)
3
3
3
3

833,8
160,6
072,6
650,3
024,7
450,6
708,5
815,8

100
176
224
256
293
i14
32i

n2,5
154,5
583,3
485,9
380,3
146,0
744,0
532,7

1970 : 100
56

100
164
207
2i3
263
288
277

59
100
165
208
250
285ili
350

Von den Ausgaben der Sozialhilfe wurden rd. 7,0 Mrd.
DM oder 61,4 0/o für Leistungen in Einrichtungen aufge-
wendet; auf Leistungen außerhalb von Einrichtungen ent-
fielen 4,4 Mrd. DM oder 38,6 0/o der Ausgaben. Der Anteil
der Ausgaben für Hilfe in Einrichtungen an den gesamten
Ausgaben der Sozialhilfe hat in den vergangenen Jahren
kontinuierlich zugenommen; seit 1965 sind die Ausgaben
für Hilfe in Einrichtungen höher als diejenigen- für Hilfe
außerhalb von Einrichtungen. 1978 erhöhten sie sich um
17,9010, während die Ausgaben für Hilfe außerhalb von
Einrichtungen um 3,5 0/o zurückgingen. Dieser Rückgang
ist darauf zurückzuführen, daß - wie bereits in der Vor-
bemerkung erwähnt - 1978 erstmals die Ausgaben für
Hilfen in teilstationären Einrichtungen als Ausgaben für
Hilfen in Einrichtungen erfaßt wurden. Mit ?,5 Mrd. DM
entfielen rund zwei Drittel (66,4 o/o) der Ausgaben auf Hil-
fen in besonderen Lebenslagen. Während sich die Ausga-
ben für diese Form der Hilfe 1978 um 11,7 0/o erhöhten,
stiegen die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunteghalt nur
um 2,9 0/0. Allerdings ist dabei zu berüdrsidrtigen, daß die
Ausgaben für einige der als Hilfe in besonderen Lebens-
lagen gewährten Hilfearten häufig audr Ausgaben für
Hilfe zum Lebensunterhalt umfassen.

llilfe in besonderen Lebenslagen
auf wenige Hilfearten konzentriert

Bei den Ausgaben für Hilfe in besonderen Lebenslagen
hat sich in den vergangenen Jahren eine zunehmende
Konzentration auf nur wenige Hilfearten vollzogen. Mit
4,3 Mrd. DM wurde über die Hälfte (56,8 0/o) der Ausgaben
für Hilfe in besondereh Lebenslagen für Hilfe zur Pflege
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haben sich die Ausgaben für diese Art der Eingliede-
rungshilfe wiederum besonders stark erhöht. Heilpädago-
gische Maßnahmen für Kinder schlugen mit 118,8 Milt.
DM zu Buche. Von den übrigen Hilfearten fielen beson_
ders die Krankenhilfe, Hilfe bei Selwangersctraft oderbei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung mit
726,8 Mill. DM ins Gewidrt. Für Hilfe zur überwindung
besonderer sozialer Sdrwierigkeiten wurden 109,4 Mill. DM
ausgegeben. Der starke Rüd<gang der Ausgaben für Blin_denhilfe (- 90,1 0/o) ist darauf zurüelzuflhren, daß in
Hessen 1978 erstmals in größerer Höhe an Ste[e der Blin_
denhilfe nadr dem BSHG Ausgaben nach dem Landes-
blindengeldgesetz geleistet wurden.

Ausgoben für Tuberkulosehilfe weiterhin rückläuflg
Dem Rückgang der Zahl der Tuberkulosekranken und

der Zahl der Neuerkrankungen an Tuberkulose entspre-
chend, sind auch die Ausgaben für die Tuberkulosehilfe in
der Sozialhilfe weiter gesunken. Sie betrugen lg?g noch
73,1 Mill. DM; das waren 12,8 0/o weniger als 1g??. Von die-
sen Aufwendungen entfiel mit 50,5 Mill. DM oder 69,1 o/o
der größte Teil auf Ausgaben für Hilfe zum Lebensunter-
halt. Sie wird an Kranke oder Genesene gewährt, aber
auch an tr'amilienangehörige und andere personen, zu de-

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe

Jah! Außerhalb
von In

Art
dE Ausgaben

zum Le-
bensunterhalt

Sondr-
leistugmtl
Hilfe

Eimichtmgen

1%5
1970
1973
1974
7975
1976
79n
7978

davon (1978):
Heilbehandlung
Hilfe zu Ein-

gliederung in
das Arbcits-
lebcn .......

22,8
22,5
18,2
19,2
21,0
22,9
24,9
28,j

92,2

0,4

6,3

0,1

1,0

l) Dillehen und Beihilfcn zu Verbessermg der Wohnverhältnis, Beihilfen zu
Blltung von Ersatzkräften oder zu vorübergehenden anderweitigen ünterbringung
Haushaltsangehöriger, Bsuchsbeihilfcn

Hilfeart

Hilfe zum Lcbensunterhalt

lagen zusammen ........
Hilfe zum Aufbau ods

zut Sichqmg der
Lebensgrundlage .....
Beihilfen
Darlehen

Ausbildungshilfe........
Vorbeugende Gesund-

heitshilfe
Krankenhilfe, Hilfe bei

Schwmgerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe
zur Familienplanung2)

Hilfc frir werdende Müt-
ter und Wdchnerinnen

Eingliederungshilfe fiir
Behinderte.
Arztliche Behandlung,

Versorgug mit Kcir-
perersatzstucl(en ....

Heilpädagogische Maß-
nahmen fiir Kinder

Hilfe zu eina angem+
senen Schulbildug. .

Berufsausbildung, Fort-
bildung und Hilfe
zu Erlangung eines
gecigneten Arbcits-
platzes ...

Hilfe zur Beschäftiguna
in einer 'Werkstatt
fiLBehindnr .....

Sonstige Eingliede-
rungshilfe

Tuberkulosehilfe .......
Blindenhilfe
Hilfe zu Pflege.... .....

Pflegegeld nach § 69
Abs.3 Satz 1 ... . ...

Sonstige Hilfe zurPfl ege
(einschl. der Alters-
sicherung der Pflege-
personen)

Hilfe zur'Weiterfubrung
dcs Haushalts.........
Hilfe zur Überuindung

besonderer sozialer

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nadr Hilfearten
Außerhalb von Einrichtugen

79n 7978

+ 2,9

roBl)
1978

Segcn
tgTt

rungl)
1978

gegen
19Tt

ßn

&0,7 59X,7

5 315,2 6379,2

w
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!ü,6
7,8

7 426,2
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44o,7

7,8

2 001,1

253,3
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105,0
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7,7
3 690,4
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6744,0
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0,6
7,7

41,9
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666,6

9,0

1861,2

19Ob

438,4

3 334,3

29,3

726,8

9,7

2174,0

275,1

118,3
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510,6
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6,4

0,1
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2,4

1,0

5,7
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+ 9,0

+ l,j
+13,6
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_12,j
-90,1+13,5

+16,5

_ ra

+ 2,4

+10,3

-74,0

-23,4
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+46,2
- 7,2

- 3,8

-16,2-9i,2+16,8

-19,j

+16,5

+18,6

+ 5,8

+25,9
- 1,4

3 815,8

7 532,7

2,4
0,9
7,6

38,3

99,9

65,4

0,0
0,0
0,0
0,3

0,9

1,0

?<

4,9
0,6
0,0

37,7

4,5

i3,2

0,3

1,0
0,3

0,0

3, 107,8
596,2
51 1,5

1428,8

28n,o

1,1

435,O

28,5

68,0

n,7

222,1
673,5
548,6

3) 73,5
61,1
12,5

26,4

0,1
0,0
0,0
0,7

0,1

6,6

0,0

2,6

0,5

0,1

0,4

0,j

0,2

1,0
1,2
0,1

13,5

7 753,6

2,4
0,9
1,6

32,7

6,2

286,7

7,2

712,9

27,8

5,5

18,5

13,2

8,1

lzt
2,6

591,2

510,6

80,6

29,3

4,5
28,2

+
+
+

3,7
3,0
7,2

8,5

91,5

- 1,2

+20,0

-29,7
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+13,8

+ 0,1

+40,3

+56,2

+13,0

+13,8

2,3
0,6
7,7

34,0

6,4

sr
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3,6

1,5

9,0

0,1

1,j

5,j
0,t

28,7

1,5

5,6

u0,j
0,0

52,9
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42,9

Tt2,6 4

556,9
73,1

4,3
281,6

709,4
37,6

62,6
38,2

506,3

438,4

3,3
28,7

n,8
4,6

3266,1
- 0,6

-64,3+13,0

+13,1

+ 6,3

11,7

1,8

0,7

3266,3

1,7

3 6X),4

1,9

52,9

0,0

Schwierigkeiten ..
Altenhilfe
Hilfe in anderen beson-

88,1
37,0

+24,1+ 1,6
104,9

9,4
84,6
8,4

2,0

1,5
0,1

0,0

+24,0
+11,9

- 0,7dqen 5,1 +

r) Zu- (+) bzw. Abnahme (-). - ,) ln Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürrcrge.

7

Mill.
DM

Tuberkulosehilfe

insgesmt

DM

dar. mit
Bundes-

Mill.
DM

., r Milt.'" I or"t

132,2
721,0
126,1
122,2
106,3
91,5
83,3
73,1

20,6

0,1

50,5

7,6

0,3

100
100
1N
100
100
100
100
100

28,1

0,2

69,1

2,2

0,4

39,1
23,6
20,9
18,8
15,1
10,0
6,5
4,9

0,1

2,9

7,6

0,3

29,6
19,5
16,5
15,4
14,2
10,9
7,7
6,7

2,7

58,7

i2,2

6,4

102,1
93,7

103,2
98,7
83,9
70,5
62,6
52,4

1,5

0,1

49,2

7,6

0,1

77,2
77,5
81,8
80,8
79,0
77,1
75,1
71,7

2,9

0,1
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3,0

0,2

30,1
n,3
22,9
23,5
22,3
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20,8
m,7

19,1

0,1

7,3

0,0

0,2
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7978

gegen
tgTt

tgTt

Miu.

Insgesamt

7978

0,1
0,6

+ 4,2 2,O

Einmalige
in besondsen
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Art der Einnahmen

Einnahmen insgesamtl)
Kostenbeiträge bzw.

Aufwendugseßatz
Kostenersatz ..,.,,.
Ersatzleistungen ....

708,3

164,5
2t,9

512,7

86,0
397,5

28,5

5,4
4,2
0,2

100

100
100
100

100
und zwa

1 00
00sonstigen 1

Erstattung düch
100
100
100

Kostenträger3).....
Tilgung von Dulehen
Ziroen von Darlehen .

1973 7974

1970: 100DM DM : 100

1975

Mill.
DM

7970: 100

1976

DM : 100

7977 1978

DM : 100

375

550
30,
326

255
322
593

56
270
136

Mill.
DM

1970: 100

1243,6

341,0
45,8

847,0

114,9
654,1
77,9

4,4
5,1
0,3

176 1 507,4

457,9
42,4

997,8

|n,8
782,5

87,4

3,6
5,4
0,3

21i

278
194
195

149
197j07

207
209
155

134
165
27i

82
121
13i

67
128
11i

1 808,2

573,6
50,7

1774,5

136,9
9'25,9
711,7

3,2
6,0
o,2

255

349
231
229

159
2i3
392

59
143
97

2148,2

711,3
56,3

7 364,7

179,0
1049,2

136,0

7,5
8,5
0,4

30j

432
257
255

208
264.
477

140
202
150

2ü16,9

730,s
67,4

1 530,6

202,3
1 183,9

t44A

4,s
9,5
0,3

337

475
280
299

2i5
298
507

84
226
129

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe

r) ln Hambuc einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattugduch andcreKostentrllger. - l) OlttreHamburB.

ren Unterhalt der Kranke oder Genesene verpflidltet ist
oder denen er bis zur Erkrankung Unterhalt gewährt hat.
Für die Heilbehandlung der Kranken waren 20,6 Mill. DM
erforderlich; hiervon wurden 19,1 Mill. DM in Einridttun-
gen aufgewendet. Die Ausgaben der Tuberkulosefürsorge-
stellen für weitere Leistungen (Hilfe zur Eingliederung in
das Arbeitsleben, Vorbeugende Hilfe sowie Sonderlei§tun-
gen, z. B. zür Verbesserung der Wohnverhältnisse) beliefen
sictr 1978 auf 2,0 Mill. DM.

Ausgaben nt 23olo durch Einnahmen gedeckt

Die Einnahmen der Sozialhilfe beliefen sich 1978 auf.2,7
Mrd. DM. Sie setzten sich u. a. zu 1,7 Mrd. DM oder 62,9 0/o

aus Ersatzleistungen von anderen Sozialleistungsträgern,
von Unterhaltspflichtigen und von anderen Personen bzw.
Stellen sowie zu 904,1 Mill. DM oder 34,1 0/o aus Kosten-
beiträgen bzw. Aufwendungsersatz zusammen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr haben die Einnahmen aus Kostenbei-
trägen bzw. Aufwendungsersatz um 15,8 0/o zugenommen;
die Ersatzleistungen erhöhten sich um 9,00/0.

Besonders hohe Sozialhilfeausgaben in tlen Statltstaaten
Von den Ausgaben der Sozialhilfe insgesamt (11,3 Mrd.

DM) entfielen 19?8 1,5 Mrd. DM oder 13,6 0/o auf die Stadt-
staaten Hamburg, Bremen und Berlin (West). In diesen
Ländern lagen die Ausgaben je Einwohner mit 424 DM in
Berlin (West), 340 DM in Bremen und 294 DM in Hamburg

jeweils erheblich übbr dem Bundesdurchschnitt von 185
DM. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß hier der
Anteil der über 65jährigen an der Bevölkerung wesentlidr
größer, derjenige der Kinder unter 15 Jahren dagegen ge-
ringer ist als im Durchschnitt des Bundesgebiets. Wie die
Ergebnisse der Sozialhilfestatistik aus früheren Jahren
zeigen, ist der Anteil der älteren Menschen unter den
Empfängern von Sozialhilfe besonders groß.

In den einzelnen Ländern habe4 sich die Sozialhilfeaus-
gaben 1978 in unterschiedlichem Maße erhöht, am stärk-
sten in Niedersachsen (* 12,9 0/o) und in Hamburg
(+ 10,90/o), am geringsten in Hessen (* 3,50/o) und Rhein-
land-Pfalz 1* 4,5 o/o). Auch bei der Hilfe zum Lebeniun-
terhalt und der Hilfe in besonderen Le§enslagen verlief
die Entwicklung in den einzelnen Bundesländefn unter-
schiedlich. Während die Ausgaben für Hilfe zum Lebens-
unterhalt in den meisten Bundesländern stärker als im
Bundesdurchschnitt (*2,90/o) gestiegen sind, haben sie
sich in Hessen und Bayern nur um jeweils 1,80/o erhöht.
In Berlin (West) gingen die Ausgaben für diese Form der
Sozialhilfe sogar um 8,9 0/o zurück. Dagegen war hier eine
besonders starke Zunahme der Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen (-l 20olo) zu verzeichnen. Diese be-
ruht größtenteils darauf, daß Ausgaben für einzelne Hilfe-
arten, die bisher unter Ausgaben für laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt erfaßt wurden, nunmehr den Ausgaben
für Hilfe ip besonderen Lebenslagen zugeordnet worden
sind. Auch in Niedersachsen war eine Steigerung der Aus-

Tabelle 5: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern

r) Krankenhrlfe einschl. Geschlahtskrankenfursorge. - 2) Gegenuber 7977. -3) Bevolkerungsstand:Durchschnltt desJahres. -\Zv- (*) bzw. Abnahme (-).

I

Art der Ausgaben

Ausgaben insgesamt

Hilfe zum Lebens-
unterhalt .....

Zunahme....
je Einwohner3)

Veränderung 4)

je Einwohnerl)

Zunahme....
je Einwohner3)

Hilfe in besonderen
Lebenslagen ..

Jahr Einheit B,qd.*- I sy,S-
sebret 

I 
Hols;ein

Ham-
bugtl

Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
\vstf.

Hessen
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
Würt-

temberg
Bayem Saarland Berlin

(lvcst)

765,6
812,8

7,3
7,2
6,2

395,01
423,83

356,1
333,5

9,9
8,7

- 8,9

188,88
173,88

399,5
479,3

5,9
6,4

20,0

2M,13
249,95

1977
1n8
7977
7978
19782)

7977
7978

7977
1978
7977
7978

7977
1978

1977
7978
1977
7978
79782)

1977
7978

797821

DM
DM

MiII.DM
MiU.DM

MiII.DM
MiU.DM

DM
DM

DM
DM

MiII.DM
MiII,DM

./.

10 452,4
11 348,5

100
100

8,6

170,23
185,05

708,5
815,8
100
100

+ 2,9

60,40
62,22

6744,0
7 532,7

100
100

-1 1,7

709,W
122,83

3
3

513,8
s59,6

4,9
4,9
8,9

198,69
276,10

169,9
783,2

4,6
4,8

+ 7,8

65,69
70,73

442,8
490,9

4,2
4,j

10,9

262,27
29!,57

722,9
126,7

1,3j,j

+ i,l
72,79
75,78

| 367,6
7 536,9

216,9
238,3

2,1
2,1
9,9

306,97
3Q,70

101,0
108,6)7

2,8

3 266,3
3 564,2

31,2
il,4

o1

191,55
209,48

t 279,2
1319,7j4,5

i4,6

- 3,2

75,02
77,56

1987,1
2244,6

29,5
29,8
1i,0

116,53
131,92

967,6
1 001,1

9,j
8,8j,5

174,69
180,50

467,2
488,2

4,5
4,j
4,5

128,78
734,33

165,8
173,6

4,5
11

+ 4,7

45,48
47,76

301,4
314,7

4,5
4,2
4,4

82,69
86,58

1 078,8
7 764,2

10,3
10,j
7,9

1 18,28
127,52

1 189,5
1292,9

11,4
11,4
8,7

110,01
119,50

386,8
393,8

10,4
10,3

+ 1,8

35,77
36,N

802,7
899,1

11,9
11,9
12,0

74,24
83,10

j,0
j,5
2,9

188,41
2L2,72

396,4
427,1

10,7
11,0

+ 5,2

54,84
58,28

965,3
1 115,8

14,3
14,8
15,6

133,57
154,44

+ 7,5

742,97
155,00

363,9
370,5

9,8
97

+ 1,8

65,70
66,80

284,7
310,0

7,7
8,1

+ 8,9

31,22
33,95

319,9

189,48
217,74

115,9
129,7

1,7
11,9

164,00
185,09

603,7
630,6

9,0
8,4
4,4

108,99
113,70

794,7
854,2

11,8
11,j

7,6

87,06
93,s6

343,9
376,4

5,1
5,0
9,4

133,00
145,37

364,7
4,7
4,8

13,8

782,3
199,4

1,7
1,8
9,4

77,a
75,3

1,9
2,0

+ 4,8

66,78
69,92

710,4
12{,1

1,6
1,6

12,4

701,75
715,26

767,93
185,18

1970

DM : 100



Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen 1) der Sozialhilfe
nactr dem Bundessozialhilfegesetz

sowie sonstige Leistungen der Träger der sozialhilfe 19?g

gaben für diese Hilfe um 15,6 0lo zu verzeictrnen. Am
sdrwädrsten haben die Ausgaben für Hilfe in besonde-
ren Lebenslagen in Hessen und Rheinland-Pfalz zugenom-
men (jeweils * 4,4olo).

§onstige Leistungen der Sozialhilfe um ll 0/o gestiegtn
In der Sozialhilfestatistik werden außer Leistungen

nach dem BSHG weitere Leistungen der Sozialhilfeträger
an hilfsbedürftige Personen nachgewiesen, die aufgrund
anderer gesetzlicher Bestimmungen gewährt werden.
Hierfür wurden 1978 mit insgesamt 268,6 Mill. DM 11,3 0/o

mehr aufgewendet als 1977. Die Hälfte davon (133,1 Mill.
DM oder 49,5 0/o) entflel auf Leistungen der Krankenver-
sorgung nach dem Lastenausgleichsgesetz. 87,2 Mill. DM
(32,5 0/o) wurden für Weihnachtsbeihilfen und 28,1 Mill.
DM (10,5 0/o) für Geschlechtskrankenfürsorge sowie für
Sozialhilfe und Kostenersatz für Deutsche im Ausland
aufgewendet.

Auch bei diesen Leistungen wird ein Teil der Ausgaben
durch Einnahmen gedeckt, allerdings in geringerem Um-
fange als bei den Leistungen nach dem BSHG. Nach Ab-
zug der Einnahmen in Höhe von 34,5 Mill. DM beliefen
sich die Reinen Ausgaben für' sonstige Leistungen der
Sozialhilfeträger auf 234,1 Mill. DM; sie haben sich damit
gegenüber 1977 um 10,7 o/o erhöht.

Eine Reihe von Bundesländern gewährt sozialhilfeähn-
liche Leistungen an bestimmte Personengruppen (Blinde,
wesentlich Sehbehinderte sowie hilflose und pflegebe-
dürftige Personen) aufgrund Iandesrechtlicher Bestim-
mungen. In einigen Bundesländern treten diese Leistun-
gen an die Stelle «ler entsprechenden Leistungen nach
dem BSHG (Blindenhilfe bzw. Hilfe zur Pflege). Teilweise
werden Leistungen nach dem BSHG zusätzlich zu diesen
Leistungen gewährt.

An Landesblindengeld wurden 1978 in den Bundeslän-
dern, die diese Hilfe vorsehen, insgesamt 450,7 Mill. DM
aufgewendet; die Ausgaben für Landespflegegeld betru-
gen 158,5 MiIl. DM.

In den einzelnen Bundesländt,rn wurden für Landes-
blindengeld und Landespflegegeld folgende Beträge auf-
gewendet:

Lancl Landesblinden- Landespllege-geld geld
MIII. DM

schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-westfalen
Hessen
Rheinland-PfaIz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin (West)

Bundesgebret {50,7 158,5

,) Einschl. Ausgaben fi.ir Tuberkulosehilfe außerhalb der Sozial-
hilfe.

In Hessen wurden außerdem 2,3 Mill. DM für sonstige
pauschal gewährte Sozialleistungen aufgewendet.

10,0

90,2

58,3

23,0
23,6
702

149,6
{9,8 1)

8,?
95,3
17,4
19,1

-1)Xostenbeltrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z. B. von Unterhalts-pflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zrmen von Darlehen. -2).Bevölkerungsstand: Durchschnitt dcs Jahrci. i :1 In Harnburg einscht. Ge-
schlechtskra-nkenfürsorgc. - a) Außerdenr. Ausgaben in Hohe vonI,l Mlll. DM
Sozialhilfe fur Fluchtlingc aus Ungarn sowrc 26,ö Mlll. DM fur die Ituckftihrung
von Deutschen aus dern Ausland. - 5) Ohne Hamburg,

Ausgaben

I je Ein-
I woh-
I nerzl

-n 
rr

insge-
samt

N,IiII NM MiII. DM

Ein-
nahmen

insge-
samt

Ausgaben insgesarnt ........
Sozialhilfc zusaurrnenl)

außerhalb von Einrich-
tungen . .

inEinrichtungen .......
Sonstige Leistungen

2USanllnen
darunter4):

Krankenversorgmg
gcmäßLAG. .....

G6chlechtskranken-
fursorges)

Weihnachtsbeihilfe ...
Sozialhilfe und Kosten-

ersatz fur Deutschc
imAusland........

Art der Leistung

11 617,1

11 348,5

4 375,7
6 972,8

4,i8

2,17

268,6

133,1

1,6
87,2

?6,5

0,03
1,42

0,4J

189,43

185,05

71,35
11i,70

34,5

29,4

,J

3,e

2 687,7

2 652,6

876,4

8 930,1

8 695,9

3 499,3
| 776,2 5196,6

234,1

103,7

7,6
87,2

))<

Reine Ausgaben

57,05
84,74

0,03
1,42

0,i7

lnsge-
sarnt

3,82

1,69

je Ein-
woh-
ner2)
DM

145,61

141,80

I



Sozialhilfeempfänger

2 0/o weniger §ozialhilfeempfänter als 1977

Obwohl im Berichtsjahr die Ausgaben der Sozialhilfe-
träger für Leistungen nach dem BSHG gegenüber 1977
um 8,60/o gestiegen sind, ist die Anzahl der Empfänger
dieser Hilfen im gleichen Zeitraum zurückgegangen. Die
Auswertung der Individualzählblätter ergab, daß 19?8 ins-
gesamt rd. 2 120 000 Personen Sozialhilfe nach dem BSHG
erhielten; das waren 44500 oder 2,1 0/o weniger als 1977.
Gesdrledrtsspezifisctr gesehen, kamen 1978 auf je I 000
männlidre Einwohner 28 und auf je I 000 weiblidre 40
Hilfeempfänger.

Der 1978 erstmals seit 1969 festgestellte Rückgang der
Sozialhilfeempfänger ist in erster Linie darauf zurückzu-
führen, daß sidr die Anzahl der weiblidren Hilfeempfän-
ger - ihr Anteil an den Sozialhilfeempfängern insgesamt
betrug 1978 60,7 0/o 

- gegenüber dem Vorjahr um 31 600
(-2,401o) verringert hat. Außerhalb von Einrichtungen
ging die Zahl der Empfänger um 41 700 (-4,00/o) zqrüd<;
bei den Hilfen in Einrichtungen war dagegen eine Zu-
nahme um 9 000 Personen (* 2,9 0/o) zu verzeichnen.

In den beiden großen Leistungsgruppen des BSHG -Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in besonfleren Lebens-
lagen -. hat sidr die bis 1977 ständig zu beobadttende Zu-
nahme der Zahl der Hilfeempfänger nidtt fortgesetzt. 1978
belief sich die Anzahl der Empfänger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auf 1 335 000; das waren rd. 27 000 Perso-
nen weniger als 1977. Die Anzahl der Empfänger von Hilfe
in besonderen Lebenslagen ging gegenüber 1977 um rd.
20 000 auf I 079 000 zurück. Somit bezogen 1978 von den
insgesamt nachgewiesenen 2 120 000 Solialhilfeempfängern
rd. 294 000 Personen beide Leistungsarten.

Der finanzielle Schwerpunkt der Hilfegewährung liegt
nach wie vor bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen;
1978 wurden für diese Leistungsgruppe rd. 7 532,7 Mill.
DM aufgebracht. Die Hilfe zum Lebensunterhalt belief
sich im Berichtsjahr auf rd. 3 815,8 MilI. DM.

Zu den wichtigsten Arten der Hilfe in besonderen
Lebenslagen - diese Leistungsgruppe ist erstmals durch
das B§HG bundeseinheitlich geregelt worden - gehören
die Krankenhilfe mit 370 000 Empfängern, die Eingliede-
rungshilfe für Behinderte mit 170 000 Empfängern und die
Hilfe zur Pflege mit 430 000 Empfängern.

Mehr Empfänger von Hilfe zur Pflege und von
Eingliederungshilfe für Behinderte

Die Gesamtzahl der Pflegefälle hat sich gegenüber 1977
um knapp I 0/o erhöht. 1978 erhielten damit 20,3 0/o aller
Sozialhilfeempfänger Hilfe zur Pflege gegenüber jeweils
19,60/o in den beiden Vorjahren. Die Mehrzahl dieser Pfle-
gebedürftigen war mehr als 60 Jahre alt; der Anteil der
jüngeren Personen hat aber seit 1975 ständig zugenommen.

Die zahlenmäßig stärkste Zunahme gegenüber 1977 war

mit l5 000 Personen bei der Eingliederungshilfe für Be-
hinderte festzustellen. Außerhalb von Einrichtungen ging
hier die Zahl der Empfänger um I200 zurück, in Einrich-
tungen nahm sie dagegen um 24 000 zu. Der hohe Anstieg
der Zahl der Empfänger in Einricbtungen dürfte in erster
Linie darauf zurückzuführen sein, daß - wie bereits er-
wähnt - die Empfänger von Hilfen zur teilstationären
Betreuung ab l9?8 erstmals als Empfänger von Hilfen ,,in
Einrichtungen" erfaßt worden sind. Abgesehen von der

Sammelposition,,Sonstige Eingliederungshilfe", in der
u. a. Empfänger von Hilfe bei der Beschaffung und Erhal-
tung einer Wohnung, nachgehender Hilfe zur Sicherung
der Wirksamkeit der Maßnahmen und zur Sicherung der
Eingliederung in das Arbeitsleben und Hilfe zur Teil-
nahme am Leben in der Gemeinschaft enthalten sind, ist
die wichtigste Einzelmaßnahme innerhalb der Eingliede-
rungshilfe für Behinderte die Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung, die 43 400 Hilfeempfängern gewährt wurde.
32 700 Hilfeempfänger waren in Werkstätten für Behin-
derte besdräftigt, und 23 400 erhielten ambulante oder
stationäre Behandlung bzw. sonstige ärztlidre Hilfen
oder wurden mit Körperersatzstücken, mit orthopädischen
oder anderen Hilfsmitteln versorgt. Heilpädagogische
Maßnahmen wurden 13 900 Personen gewährt und 5 500
nahmen Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und zur
Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes in Anspruch.
Nur 2,1 0/o oder 3 600 der behinderten Sozialhilfeempfänger
bezogen im Laufe des Jahres 1978 verschiedene Arten von
Eingliederungshilf e für Behinderte.

Im Gegensatz zu der Hilfe zur Pflege und der Eingliede-
rungshilfe für Behinderte hatte die Krankenhilfe einen
Rückgang der Empfängerzahl qrm 19 200 Personen zu ver-
zeichnen. Diese Abnahme dürfte u. a. darauf zurückzufüh-
ren sein, daß immer mehr Sozialhilfeträger dazu überge-
hen, Personen mit bestimmten gesundheitlichen Störun-
gen Eingliederungshilfe für Behinderte anstelle von
Krankenhilfe zu gewähren.

100/o aller Empfänger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen verteilen sich auf 10 verscüiedene Hilfearten
Wie bereits dargelegt, entfielen lg78 rd. 90 0/o aller Emp-

fänger von Hilfen in besonderen Lebenslagen auf folgende
drei Hilfearten: Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe und Ein-
gliederungshilfe für Behinderte. Die übrigen 10 Hilfearten
beeinflussen die Entwicklung des Empfängerkreises von
Hilfen in besonderen Lebenslagen kaum. Dennoch können
sie für den einzelnen Leistungsbezieher von großer Be-
deutung sein. Die Zahl dieser Hilfeempfänger unterliegt
von Jahr zu Jahr z. T. starken relativen Verär.derungen. So
hat sich z. B. die Zahl der Empfänger von Hilfe zum Auf-
bau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage gegenüber
1977 mehr als verdoppelt; diese Hilfe wurde allerdings
nur 1 043 Personen gewährt. Hilfe für werdende Mütter
und Wöchnerinnen nahmen 1978 rd. 4 800 Frauen in An-
spruch; das waren 16 o7o mehr als im Vorjahr. Während bei
den Empfängern von Hilfe zur Überwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten eine Zunahme um ll,9 0/o auf

Tabelle 7 : Sozialhilfeempfänger nadr Gesdrledrt, Art der Unterbringupg und Hilfearten r)
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l5 737 Personen festzustellen war, ist die Zahl der Emp-
fänger von Ausbildungshilfe um 6,0 0lo aul 241lb Fälle zu-
rückgegangen.

Rückläufig waren auch 1978 wieder die Empfängerzah-
len bei der Tuberkulosehilfe (um rd. -22010) auf. 22487
Personen, bei der Hilfe in anderen besonderen Lebens-
lagen (-150/o auf 8085), bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe (-701o auf 70 386), bei der Hilfe zur Weiterfüh-
rung des Haushaltes (- 5 0/o auf 13 647) und bei der Alten-
hilfe (- 40/o auf 31 652). Die Zahl der Empfänger von Blin-
denhilfe hat sich sogar um rd. 81 0/o auf I 338 verringert.
Dieser verhältnismäßig große Rückgang ist vorwiegend
drarauf zurückzuführen, daß 19?8 in Hessen an die Stelle
der bisherigen Blindenhilfe das Landesblindengeld getreten
ist. Da letzteres keine Leistung nach dem BSHG darstellt,
können ab 1978 von Hessen keine Empfänger von Blin-
denhilfe in der Statistik der Sozialhilfe nachgewEsen
werden.

Die Leistungen der gesamten Sozialhilfe kamen 1g?B
zum überwiegenden Teil Hilfeempfängern zugute, die im
nidrterwerbsfähigen Alter (unter 18 Jahre sowie 6b und
mehr Jahre) standen. Gegenüber 1977 ist der Anteil dieser
Empfängergruppe allerdings von 60,4 auf 59,3 o/q zurückge-
gangen. Die Gesamtzahl der Personen, die nach dem
BSHG betreut werden, verteilen sich zu 60,? 0/o auf weib-
liche und zu 39,3 0/o auf männliche Hilfeempfänger. Die
entsprechenden Anteile bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt und bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen sind
etwa gleich hoch2).

200/o der Haushalte mit laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt ohne weiteres Einkommen

Die Zahl der Haushalte, in denen die I 282 000 Empfän-
ger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von
Einrichtungen erfaßt wurden, stieg geringfügig um I 325
auf rd. 717 000 . Annähernd zwei Drittel (fast 445 000) der
Haushalte waren Alleinstehende mit eigenem Haushalt
und sonstige einzeln nachgewiesene Personen. Darunter
befanden sich etwa 293 000 Frauen, von denen fast 60 0/o

(175 000) das 60. Lebensjahr überschritten hatten und
mehr als 154 000 oder 52,7 0/o sogar älter als 65 Jahre

waren. Die 151 000 alleinstehenden männlichen Haushalts-
vorstände und Einzelpersonen zeigten mit Anteilen der
über 60- bzw. 65jährigen von 14,4 und knapp 12 0/o eine
von den Frauen stark abweichende Altersstruktur. Bei
45 341 kinderlosen Ehepaaren war - wie im vergangenen
Jahr - mehr als die Hälfte der Haushaltsvorstände über
65 und zwei Drittel über 60 Jahre alt. Die ZahI der hilfe-
bedürftigen Ehepaare ohne und mit Kindern ging gegen-
über dem Vorjahr um g 700 auf rd. 100 200 zurück. In fast
der Hälfte (rd. 49 0/o) dieser Haushaltstypen gehörte der
Haushaltsvorstand der Altersgruppe zwischen 25 und 50
Jahre an.

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von
Einrichtungen wird nach Regelsätzen bemessen. In den
Fällen, in denen die Bedarfsgemeinschaft oder der ein-
zelne Hilfebeoürftige über Einkommen aus anderen Quel-
len verfügt, das aber unter diesen Sozialhilfesätzen liegt,
wird von den Sozialhilfeträgern nur der Differenzbetrag
gewährt. Im Jahr 1978 waren von rd. 488 000 Haushal-
ten 3) 200/o allein auf die Sozialhilfe angewiesen; im Jahr
zuvor waren es noch rd. 25 0/o von insgesamt 428 000 Haus-
halten gewesen.

Bei den Haushalten mit anrechenbarem oder in An-
spruch genommenem Einkommen bestand dieses in der
Mehrzahl der Fälle aus Wohngeld, Kindergeld und aus
Leistungen aus der gesetzlichen Unfall-, Renten- und
Handwerkerversicherung einschließlich der Altershilfe
für Landwirte. Von je 100 Haushalten, denen im Laufe des
Jahres 1978 laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außer-
halb von Einrichtungen gewährt wurde, bezogen 47
Wohngeld, 46 Kindergeld und 36 Leistungen aus der ge-
setzlichen Unfall-, Renten- und Handwerkerversicherung,
Altershilfe für Landwirte, 14 Einkünfte aus Erwerbstätig-
keit, 13 private Unterhaltsleistungen, 10 Arbeitslosengeld
oder -hilfe, je 6 sonstige Einkünfte oder Krankenversiche-
rungsbezüge und je 1 Renten aus Privatversicherung und
aus betrieblicher Alterssicherung, Leistungen nach dem
Bundesversorgungsgesetz oder Lastenausgleidts--Bezüge.

Die einzeln nadrgewiesenen männlidren Empfänger von
Hilfe zum Lebensunterhslt, die einen eigenen Haushalt

In
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führen, sind relativ häufig (53,30/o) allein auf Sozialhilfe
angewiesen. Bei den Haushalten dieses Typs mit weiterem
Einkommen sind 82,60/o unter 60 Jahre alt; hierdurdt er-
klärt sidr audr der hohe Anteil von angeredrneten Leistun-
gen für Arbeitslose (24,7 0lo). Bei den sonstigen einzel'n nach-
gewiesenen männlictren und weiblidren Hilfeempfängern
ünd den Haushalten mit Kindern kommt - durdt die Zah-
lung von Kindergeld bereits für das errste Kind und durdt
den Bezug von Wohngeld - die Sozialhilfe häufig nur als
Zusatzleistung in Betracht. Ehepaare beziehen als weitere
Einkommensquelle oft Arbeitstosengeld oder -hilfe'
Elternteile erhalten häufig private Unterhaltsleistungen'

Bei den Empfängern von Hilfe zum Lebensunterhalt in
Einrichtungen mußte die Sozialhilfe nur in 12 oio der FälIe
allein für die Gesamtkosten aufkommen. Von 100 Haus-
halten oder Haushaltsteilen erhielten 78 durch die Sozial-
hilfe zusätzliche Leistungen zu den Leistungen aus der ge-
setzlichen Unfall-, Renten- und Handwerkerversicherung,
Altershilfe für Landwirte.

Wie in der Vorbemerkung bereits erwähnt, beruhen die
Angaben über die Gründe für die Gewährung laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einridttungen
und über die angerechneten oder in Anspruch genornme-
nen Einkunftsarten der Hilfeempfänger auf einem fakul-

tativen Nachweis der Sozialhilfeträger in allen Bundes-
Iändern außer Nordrhein-Westfalen In den Vorjahren
wurden durch diesen Nachweis jeweils rd. 60 0/o der be-
troffenen Haushalte erfaßt. Nachdem ab 1978 auch die
Länder Bremen und Rheinland-Pfalz diese Angaben lie-
fern, hat sich der Anteil der in die Statistik einbezogenen
Haushalte auf 68,1 o/o erhöht.

Unzureichende Versicherungs- und Versorgungsansprüche
Hauptursache tler Hilf egewährung

Nach der Sammelposition ,,sonstige Ursachen" (28,0 0/o)

waren unzureichende Versicherungs- oder Versorgungsan-
sprüche (23,9 0/0) die hauptsächlichen Ursachen für die In-
anspruchnahme der Hilfe außerhalb von Einrichtungen.
Diese Ursadre fiel vor allem bei den einzeln nactrgewie-
senen weiblidren Hilfeempfängern (40,201o) und bei den
Ehepaaren ohne Kinder (46,2010'l ins Gewic[t. Der Verlust
des Arbeitsplatzes erforderte insbesondere bei den ein-
zeln nachgewiesenen männlictren Empfängern (24,9010)
sowie bei Ehepaaren und männlichen Haushaltsvorstän-
den mit Kindern (36,6 0/0) Unterstützung durch Sozialhilfe'
Der Ausfall des Ernährers (11,90/o) führte 1978 hauptsäch-
lich bei den sonstigen einzeln naihgewiesenen rnännlichen
und weiblichen Hilfeempfängern, den weiblichen Haus-
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11 ,1
15,8
49,5
42,0
48,5

ql )

i2,9
48,1
39,0
55,0

51,9

58,5

20,3
15,2

30,1
)9t

4,4

80,4
60,7

3,6
99,4
99,7

99,8

97,6qsl
98,7
99,7

99,6

99,8

82,8
sq7

96,1
99,8

6,7
5,4

5,8
5,7
4,7
5,9
4,8

5,7

19
5,8
5,4
5,4

6,1

6,0
5,6

5,7
6,5

7,8
0,5
0,2
0,1

0,1

4,5

12,8

n)
0,0

0,0

1,3
1,3

0,0

2,4
-1 ,7

7)5
38,1

40,6

18,4
5,2

j,9

21,6

2,4

j,5
1,7

7,3
6,8

717 14,O

7,j

5,8

4,1I url oo l'r.rlrr.rl t.2lI ez | +z 1tq.e 
" 

as.z 0.7I st r 38 14,e 1 8i,t 0,8

Hrlfe in Einrichtungen

2,4
2,4

1,4
1,1
1t

lr,, II e,4 II to,7

77,8
81,7
104

Hilfe außerhalb von Einrichtungcn und/oder tn Etnrtchtungena)

531
470
441

1,1 5,7
ot
o4

r) 1976 und 1977 Bundcscebret ohne Brcmcn, Nordrhern-Wcstfalen und Rhernland-P{alz. - 2) Angerechnctes Ernkolnmen gcrn. § 76 Bundesczialhrlfege§etz. -
und in Ernrichtungcn erhrelten, wurden nur einmil gczahlt,

ar.r I tz.s I ,,, I ,r,, I76,0 7,6 | 0,8 | 4J,8 |Z7,t 6,7 l. 0,9 t, 45,3 
|

I
,5
,9

9,2
8,9
8,1

gebiet
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naltsvorstanden mit Kindern und den sonstigen Haushal-
ten mit zwei und mehr Personen zur Inanspruchnahme
der Sozialhilfe. Krankheit (10,9 0/o) war vorwiegend bei
den einzeln nachgewiesenen männlichen und weiblichen
Hilfeempfängern sowie bei den Ehepaaren ohne und mit
Kindern Ursadre für die Hilfegewährung. Unzureidrendes
Einkommen, unwirtschaftliches Verhalten und Tod des
Ernährers kamen unter den nachgewiesenen Ursadren für
die Hilfegewährung relativ selten vor.

Die Hauptursachen, die zur Gewährung von Hilfe zum
Lebensunterhalt in Einriehtungen führten, waren unzurei-
drende Versidrerungs- oder Versorgungsansprüdre (47,40 lo),
Krankheit (24,3010) und sonstige Ursadren (22,3010). Die rest-
lidten Urrsadten madrten insgesamt nur rd. 6o/o aus.

Starke Zunahme der Zahl der nichtdeutschen
§ozialhilfeempfänger

Die Zahl der durch die Sozialhilfeträger unterstützten
Ausländer wird seit lg64 statistisch erfaßt. Bis 19?3 er-
hielten in jedem Jahr zwischen 19 000 und 27 000 Auslän-
der Sozialhilfe, wobei 12 000 bis 17 000 Personen laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt und 12 000 bis 14 000 Perso-
nen Hilfe in besonderen Lebenslagen gewährt wurden.
Seit 1974 hat jedoch die Zahl der ausländischen Empfän-
ger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb
von Einrichtungen ständig zugenommen. 1978 betrug ihre
ZahI rd. 60000 Personen; das waren 2llzmal so viel wie
1973. Die Zahl der ausländischen Empfänger von laufen-
der Hilfe in Einrichtungen blieb dagegen relativ gering,
sie ging mit kleinen Sdrwankungen bis lg77 zurück, stieg
jedodr 1978 um 185,50/o auf 2 558 Personen an.

In ebenfalls zunehmendem Umfang werden seit 1970
von Nichtdeutschen Hilfen in besonderen Lebenslagen in
Anspruch genommen. Hier hat sich der Personenkreis
1978 gegenüber 1970 um 120,6 0/o auf rd. 26 400 Personen
vergrößert. In 14 900 FäIlen wurde 1978 Krankenhilfe,
Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation sowie zur
Familienplanung gewährt. Aber auch Hilfe zur Pflege
(4 134) und Eingliederungshilfe für Behinderte (3 784) wer-
den in zunehmendem Umfang Ausländern gewährt. Auf-
fallend hoctt ist mit 2 060 Personen die Zahl der Empfän-
ger von Tuberkulosehilfe.

Unterschietlliche Entwidrlung der Ausgaben
je Hilfeempfänger

Die Bruttoausgaben der Sozialhilfe stiegen 1g?8 um ins-
gesamt rd. I0/o bei einem gleichzeitigen Rückgang der
Zahl der Sozialhilfeempfänger um 2,1 0/0. Die von den Trä-
gern der'Sozialhilfe im Durchschnitt aufgewendeten Be-
träge für den einzelnen Hilfeempfänger weisen entspre-
ctrend Umfang, Art und Dauer der Maßnahmen beträdrt-

Tabelle lL:Ausländer und Staatenlose unter den
Empfängern von Sozialhilfe atrßerhalb von Einrictrtungen

und/oder in Einrichtungen

Jahr Sozialhrlfer)
insgcsamt

Und zwar2)

außerhalb von Etnrichtungen und/oder rn Einrichtungen

Hilfe zum
Lebensunterhalr ren Lebenslagen

8 062
7 701
7 215
7 370
7 365
7 378
7 217
7 688I 742
8 349

10 480
11 137
13 375
13 866
18 311

1964.
1965.
1966
7967.
1968.
7969.
1970.
1971.
7972.
1973.
1974.
1975.
7976.
1977.
1978.

1964.
7965.
7966.
7967.
1968.
1969.
1970.
1971.
1972
1973.
1974.
1975.
1976
1977 .

1978.

19 239
78 192

lt 894
77 223
11 395
12 920
L3 165
13 155
11 842
13 351
14 647
76 902
27 884

außerhalb von Etnrrchtungen

18 463
20 049
20 222
20 915
19 871
22 168
24 193
26 650
39 057
45 004
52 394
57 323
74 765

14 116
13 325
13 48+
15 772
15 582
15 699
74 527
16 387
78 270
20 782
32 716
38 928
45 953
5t 529
65 224

6
5
5
5
5
6
6
6
6
6
7
7
7
6
I

33 859
40 504
45 991
59 967

12 104lt 567
11 330
11 515
t1 344
11 925
17 972
t2877
73 476
13 524
16 183
16 658
19 413
19 356
26 417

rn Einrichtungen
156
916
914
837
708
189
230
663
816
664
326
037
519
960
216

liche Unterschiede auf. Die Berechnung des durchschnitt-
lichen Aufwands je Hilfeempfänger hat jedoch nur be-
grenzten Aussagewert, da diese Durchschnittswerte durch
die Fluktuation der Sozialhilfeempfänger stark beeinflußt
werden. Auch konzentrieren sich die Sozialhilfeaufwen-
dungen und Empfänger auf einige wenige Hilfearten. Die
übrigen Hilfearten hingegen zeigen eine z. T. unterschied-
liche Entwicklung.

10 049
9 422
9 780

11 453
11 825
11 840
10 655
12 749
t3 552
15 75r
26 652
32768
39 504
45 178
57 472

917
869
663
507
409
366
240
263
158
t96
284
132
077
896
5582

606
480
677
700
603
127
297
678
901
682
347
163
773
295
156

4
4
4
4
4
5
5
5
5
5
6
6
6
6
9

Tabellel0:Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von SoziäIhilfe nadr Hilfearten

l) Personen, die Hrlfe verschredener Art erhielten, wurden bei ledcr Hrlfeart gczählt. - 
2) Ohnc Mehrfachzählungen.

Sozialhilfe2) ...... . .

Laufende Hilfe zu- tebe.tuot"r'hait . . .'. .

Hilfe in besonderen Lebenslagcn
Hilfe zum Aufbau oder zm Sicherung der

Lebensgrundlage

rinnen ..
ernjiieaerungstitri ............. ". "..
Tuberkulosehilfe ... .. . . .

Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege .. ...
Hrlfe zur Vy'eiterfuhrung des Haushalts
Hrlfe zur Uberwindung besonderer sozialer

Schwrerigkeiten
Altenhilfe.. ...
Hilfe in anderen besonderen Lcbenslagen

Hilfeartr)

Gesundheitshilfe (ohne

Krankenhl Hrlfelfe,
bei

Hilfe

19 871
1t 842
77 972

4
369

470

6 635

19
325

22

145
505
783

55
501
181

44
127
439

17t
772
203
66

635
243

84
145

81

18 192
11 223lt 567

385

6 215

t965 7972 1973 7976 7977

73
567

195
097
291
34

770
324

298
aa1
149

57
778
105

75
.65
97

t970 t97L 1974 1975 7978

3
2 22 2

2 3 4

227
572
410

49
028
277

102
228
255

214
632
273

r'4
362
250

207
230
319

244
935
o30

53
123
293

210
238
272

308
784
060

3

338

595
276
209

674

7 051

39 057
27 884
16 183

22168
13 351
72 817

26 650
76 902
13 524

10
489

725

45 004
33 8s9
16 658

79
598

52 394
40 504
79 413

20
507

74765
59 967
26 417

63
318

816

10 786

8
360

605

7ü5
277
883

2 015

1 693
354

24 193
t4 647
t3 476

9
407

738

7 170

900

I 524

809

I 733

872

14 928

77
175
75

57 323
45 991
19 356

77
n5

11 101

242
2258
z 131

34
2781

298

174
1 336
2 725

34
1 765

294

13

1969
1970
7971

t964
1965
1966
7967
1968

1972.
1973.
1974.
7975.
1976.

1) Ohne Mehrfachzählungen. - 2) Personen, die Hrlfe verschiedener Art erhiel-
ten, wurden ber;eder Hrlfeart gezählt.

197'7
1978

1

1
2

7 )



Tabelle 12;Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nadr Art der Unterbringung und Hilfearten
Außerhalb von

Hilftrt
1977 1978 1978

In

1978
gegenüber

l9Tl

17 409 ßl7e +1 710 +15,0

345

Laufende Hilfc zum Lebensunterhalt .... . .. '. ....
Hilfe in besondqen Lebenslagen

Hilfe am Aufbau oder zur Sichermg der
Löbensgrundlagc

Ausbildungshilfe.
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

schrckungen)
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei

Sttrilisation, Hilfezur Familienplanung ..... ' '
Hilfe fur werdcnde Mutter und lff<ichnerinnen . .

Eingliederungshilfe
Tuberkuloschilfe
Blindenhilfe
Hilfe zu Pflege...
Hilfe zur Weitsführung des Haushalts . . . . . . .' .

Hilfe zur Überwindung besondqer sozialer
Schwierigkeiten

Altcnhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . . . . . . .

- Land

Schleswig-Holstein
Hamburg . . .
Niedersachsen

Berhn
42,8

145,r t41

6 119

4 558
1 633

1 385

1 710
2 165

12 051
2908
5 974
8 876
2031

76n
6 674
3 198

13 616
8 439
3 994

74 469
z 165

2346

1 726

7 292
3 035

t5 502
8 6637ü2

16 472
2783

+ 61E

+1886+ 224
--2 722
+7 943+ 618

-32,1
+ 6,1

+ 9,j
- 5,1
+13,9+ 2,7

-5i,1+1i,4
+28,5

+
108

99

763

6no
7 tlg

5n
7 623

846
2358

+14,7+ 5,7

-62,2

8 +l 124+48
-t 467

474
894
891

SOZIAI.HItFEEf PFANGER NACH HITFEARTEN

Empfanger rnsgesamt $fle Auslander und Staale0iose

1970 - 100

tog.li{aßstab tog. Maßslab

6m

500

4m

600

500

400

300 300

2m

150

200

t50

r00

80 80

1970 l97r 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978

Statrilrsches Eundesamt 800554

- 
Sozraiht lfe tnsSesamt

_- Laufende Hrlfe zum
Lebensuntelhalt

Hllle rn bernderefl-'---- Lebtrslagen

Hrlfeempfanger

daruntel
Auslander und

rnsgesaml Staalenlose

Bei den Hilfearten, die ihrer Form nach auf langfristige
Gewährung angelegt sind, wie Hilfe zur Pflege, Eingliede-
rungshilfe für Behinderte, Hilfe zur Überwindung beson-
derer sozialer Schwierigkeiten und Tüberkulosehilfe,
waren die Kosten besonders hoch. Unter den Hilfen
außerhalb von Einrichtungen war, abgesehen von der
Blindenhilfe - die in den meisten Ländern weitgehend
durch Leistungen aufgrund von Rechtsvorschriften der
Länder abgelöst worden ist - die Hilfe zur Pflege am
aufwendigsten. Der starke Rückgang der durchschnitt-
Iichen Aufwendungen je Hilfeempfänger um über zwei
Drittel dürfte hauptsächlich dadurch bedingt sein, daß
Hilfe in teilstationären Einrichtungen seit 1978 statistisch
nicht mehr bei den Hilfen außerhalb von Einridttungen'
sondern als Hilfe in Einrichtungen erfaßt wird' Von allen
Hilfearten außerhalb von Einrichtungen verursachten die
vorbeugende Gesundheitshilfe und die Hilfe für werdende
Mütter und Wöchnerinnen den geringsten Aufwand.
Wegen der höheren Kosten, die mit der Hilfe in Einrich-
tungen im Vergleich zu den Hilfen außerhalb von Einrich-
tungen verbunden sind, wurden fast zwei Drittel'der ge-
samten Sozialhilfeaufwendungen 19?8 für Hilfe in Ein-
richtungen ausgegeben, obwohl die Zahl der Personen, de-
nen diese Aufwendungen zugute kamen, nur etwas mehr
als ein Viertel aller Empfänger von Sozialhilfe ausmachte'

Tabelle 13:Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern

Sozialhilfe insgesamtl Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt
Und zwarz)

Hrlfe in bmnderen Lebenslagen

gegenuber
1977

101,3
92,7

267,O
47,8

688,4
t77,9
98,3

209,5
254,4

4t,7

102,6
90,1

n0,3
47,6

712,0
776,4
104,7
213,8
259,O

+ 0,1
L ))

- 2,6_ 5,5_ 1,7_ ?7

- s)
- 2,4
+ 0,1

- 3,3

- 2)

50,7
59,8

146,7
15,9

350,5
78,3
49,7

105,0

1 078,1 098,5

_ )5
+ 2,4

- 1,0

_ i6
+ 5,1

- 6,7

-tJ- 2,8

- 4,1

- 4,4

_ 1,j
L ,?

+ 0,5

- 
11

+ 0,8

- 6,1

- 2,0

- 1,8
)q

- 2,6

i9
55
i7
6E
40
i2
27
2i
24
i9

63,8
51,1

t48,4
34,9

462,4
174,7
6,2

730,6
752,6

28,4

62,2
52,4

746,9
36,8

446,4
119,9

61,7
728,9
148,3
27,3

104,4

58,5
150,6
t6,9

fi,7

356,6
81,4
52,4

707,6
137,9
20,8
65,2

138,0
20,1
6,3,8

l) Ohne Mehrtachzählungen. - 
2; Personen, dre Hrlfe verschredener Art erhielten, wurden betjeder Hllfeart gezählt,-3) Bevolkerungsstand: Durchschnitt des

Jahres 1978.

1978
7977 7978gegenüber

1977

Außerhalb von Einrichtun gen
und/oder in Einrichtmgen

7977gegenüber
1977

%

7978

7 994

2 163

4 558t 452

408

814
516

8 625
2354
6 355
2526
2022

103

304

229
50
'27

76
94

888
797
617
363
232

2t
98

189

-14,1
-48,9+ 3,4

- 6,6

+ 9,j
-18,2
-68,j+ 8,4

- 9,7
+14,4
+11,5
_ 1,8
+ 7,9
+ 54,0

a
2
5),

+ j,5
+11,8
-46,7+12,4
+12,4

+
+
+

890
422
737
551
736
889
254

767
331
539

+

+
+
+7
+

6 983 + 8,14

-2229

I 4t9 +34
-2+

+

-5+
+
+

+
+

46

2 097

I 859

2329
t 502

381

+13,7

-48,9
- 2,8

+ 2,5

+14,7
-12,6

+ 5,2

t 967
1 892

72 474
3 2573tu
9 981
2282

69s3
I 188

635

251
273
423
343
7W
105
257

683
69

108

+10,9+ 5,2
+20,5

1 182
7 233

350

2329
1 587

+

1978

1 0001 000

1977 1977 1978gegenuber
1977

101 000

79781977 gegenuber
1977

Bcvcil-der
kermgl)

,361,8 1335,22 719,72764,2

14

1974u

_ 2,0

Bremen .
Nordrhein-'Westfalen.
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Zusam menfassende Übersicht
Sozialhilfe

Ausgaben und Einnahmen in Mill. DM

Hilfeart

Ausgaben ir,"gesautl )

Hilfe zun Lebensunterhal

Laufende Hilfe

Einmalige Hilfe

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Hilfe zum Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebensgrund1age

Ausbi 1 äungsh ilfe

Vorbeugende Gesundhei
hiLfe

Krankenhllfe, Hl1fe bel
Schwangerachaft oder
bei Sterllisatlon,Hilfe
zur Familienplanung 1 )

Hilfe für werdende
Mütter und Wöchnerinn

Eingliederungshilf e für
Sehinderte

Tuberkul os ehilfe

Blintlenhilfe

Eilfe zur Pflege

Hilfe zur f,eiterführung
des Eaushalts

Ililfe zu" Überrlndung
besonrlerer sozialer
Schwierigke i ten

Altenhilfe

Eilfe in anderen beson-
deren Lebenslagen

1'l
Einnahnen insgesarnt''

Reine Ausgabe, irr"g"""rt1 )

In Binrichtungen

9 596,6

) 450,6

10 \52,4 11 148,5

1 ?o8,5 3 815,8

4 516,' 4 1?5,7

11O?,8 3 222,1

2 596,2 2 6?1,5

,11,5 548,6

4 tr2,t

2 ??5,o

2 291,4

t+82,5

c laLla c

6?4,5

5 91r,9

600,?

19?8

6 9?2,8

593,7

6 146,0 6 ?44,o ? 5tz,? 1t?6 .'t 1 428,8 t t53,6 4 ?69,9 5115,2 6179,2

zq

70,5

1o8J

6?8,1

8,5

1 584,8

Yt,)

40,,

3 414,,

28,0

666,6

on

1 851,2

8r,1

42,9

3 772,6

29,3

88, t

7ri

5'o

>b, t

5,,

289,8

1r)

4ol ,9

70,5

56,2

451,1

26 ,1

2,3

41 ,9

2,4

aaz

2,3

14,O

5,4

280, o

1r1

415,o

52,5

18,2

506,'t

2? ,7

2r4

32 '?

b'1

285,?

1,2

11' O

52,4

t,o

591 ,2

)o?

4,5

,28,z

8?5,4

)88,2
17

1 182,9

21 ,O

4,0

2 961 ,?

1'9

76,6

7,4

)'v

386,6

-O

1 426,2

20,8

4,5

1 265,1

1,7

84 ,5

8,4

440, t

?,8

2 OO1 ,-1

20,7

) 69a,\

^t ,9

lOtt,9

oL

2,C

14,2 ? ,g 5,6

1O2,) 98,4 91 ,?

?8,?

)2,8

6,t

2,1

25,4

,4" o

28 '7

),o

??O,B

1o4,? 99,9

?26,8
ot

2 114,O

laa

4 281 ,5

)1 '1

109,4

)7 ,6

5,1

2 i48,2 z ,86,9 z 65?,6 1 t+15,1 1 616,1 1 776,Z

Z 448,4 I 065,6 8 6g>,g 3 419,2 1?65,? ) t+99,) 4 029,2 Ll 299,8 5 196,6

1) In Hanburg einschl. Geschlechtskrankenfüreorge.

Außerhalb
von EinrichtungenInsgesamt

1 9??1976 1977 19?8 1976't976 1977 1g?8
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Zusam menfassende Ü be rsic ht
Soziathitfe

Hilfeempfänger in I OOO

Hilfeart

Ins ge s emt

Leufende Hilfe zum
l,ebengunt e rhal t

Eilfe in besonderen
Lebenslagen

Eilfe zun Aufbau
od,er zur Sicherung
d.er Lebensgrundlage

Aus biltlungshilfe

Vorbeugende 0esund-
hei tshilfe

Krankenhilfe, Hilfe bei
Schwangerschaft oder bei
Sterrlisatron, Hilfe zur
FamiLienpIanung

Hilfe für rerdende
tr{ütter untl
tröchnerinnen

Eingl ie<Ierungehilfe
für Behinderte

firberkul osehllfe

SIind enhilfe

Eilfe zur Pflege

Hilfe zur If,elter-
fi.ihrung tles
Haushal tc

sonderer sozraler
Schwierigkeiten

Al- tenhilfe

Hilfe rn anderen beson-
deren Lebenslagen

2 109 2 164 2 120 1 645 1, 698 1 631

| 222 I 302 | 275

In Einrichtunqen

197I

510 532

51 62 62

464 466 485

7 276

L 123

1 362 1 335

1 098 1 079

0

687 661 620

0 0

17

2

2

0

37

86

414

26 24

76 70

390 371

34 23 22

16 1b

344 322

69 60 54

63 58 60

3 2

363

4

I

140

37

4

7

50

21

3

0

41

21

3

3

97 105 129

3

2

t54 169

,o

44

22

195

t4 14

6

2

11

413 425 429

t4

14 t6

32

200

14

205

13

,to 225

10 t2

10 10 10

Hrlfe zur Überwindung be-

15

11 3 4

213334 24 23

Außerhalb von Einrichtungen
und/oder in E].nrrihtungen Außerhalb von Einrichtungen

19 76 19 77 1 978 19 76 19 tt 19 ta 19 ta 19tt

11 10 8

17

10 9 6 2

2

2

7 1

1

L



zus ammen
insgesant

1 000 DIU1 000 DM /.% 1 000 nM ll"1 000 Dtl

Land

Ausgaben und Ein
1 Sozial

Gesamt

Lfd
Nr.

Ausgaben

H:.lfe zum Lebensunterhalt

außerhalb
von

Einrichtungen
1n

y'"

1 Schteswig-HoIstein
2 Haaburg

I Niedersachsen
4 Brenen

5 Nordrhein-trtlestfalen
5 Hessen

I Rheinland-PfaIz
8 Baden-t/türttemberg
! Bayern

10 Saarland
11 Berlin ("Yest)

'12 Bundesgebiet
1, dagegen lJll
14 1n6

559 
'90490 858

1 
"6 

925
2)8 tlo

t 564 ztl
1 OO1 061

488 231

1 i64 222
t z9z 8?6

199 )96
812 ?91

11 ,48 jz,
10 452 45O

9 596 5?5

100

100

100

100

100
100

100
100

100

100

100

100

100

100

154 1o5
tz6 o68

156 6??

99 o49
117 004

111 11\
146 oo4
2?6 552
288 o5o

59 1t4
268 ttz

1 222 o99

) 10? 755
2 ??5 961

18) 151

126 ?26
\21 ioz
to8 6zz

1 
'19 

656

1?o 4?8

171 5?o
1o9 971

t91 771

?5 285

)11 \55

1 815 ?90

1 ?o8 464
j 4ro 591

1 222 o99

1 1o7 ?5'
2 ??5 961

)2,7
25,8
27 ,4
45,6
)7 ,O
,7 ,o
,5,6
26,6
10,5
1? ,8
41 ,o

t),o
15,5
t5,o

154

126

156

99
1 1t?

t11
145

2?5

288

,9
268

27,5
25,7
21,2
41 ,6
zl o

)1 ,1
,oo
21 ,8

29,7
11 ,O

28,4
29,7
28,9

28 845

658
54 425

9 571
t8z 652

59 16\
2? 566
j1 421

1O5 711
16 1r1
6, 1zt*

,91 691

600 ?o9
674 512

058
677

049

004
114

004
aq)
o5o
114
1t2

5,2
0,1
\,2
4,o
,,1
5,9
5,6
,o
8,2
8,r
8,0

7

o

q

(
a

1) In Hamburg einschl. Geechlechtskrankenfürsorge

Lfd.
Nr.

ben

2 Hilfe zum Lebensunterhalt

Iaufende Leistungen

'I

2

4

,
6

7

I
9

10

11

12

1'
14

S chlesrig-EoL s tein
Ee^Eburg

I{ierlersachsen
Bremen
Nordrhein-Wes tl'aIen
Ees sen
Bheinland-Pfla1z
Baden-Würt t emberg

Bayern
Saarlanil
3er1in (tflest)

Bundesgebiet
dagegen 1)ll

19?6

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100
't oo

114

95
296

?o
917
2q11

122

225
219

49

227

2 6?)
2 596
2 291

JB2
1r5
\J)
671

184

)41
954
401

780
917
t1a

5zB

216
447

R, 1

B) .1

84,2
8r ,8
8!,?
Q. c

B,Z
84 ,4
84,8

8J,o
Br,5
Bz ,6

a) In Henburg einschl. an sonstige Empfänger'

t ) otrne Hamburg'

insgesamt

% 1 000 DM1 000 DM

Land

18



nahmen der Sozialhilfe
hilfe
übersicht

Au!gab6n

Ellfe ln bcaonilereu Lcbcnelegea
Lfd

)?6 \19
j64 1\i

t tt5 Bz)
tz9 7oB

2 244 ,77
8o j85
314 562

8r4 249
899 10,
124 1iz
479 )14

6? ,1
74,2
?2,6
54,4
61 ,o
51 ,O
54 ,4
71,4
69,5
62,2
59,o
AA la

ALc
54, o

4Z

b,

1zj
28

)79
95

54
97

j29
)q

ro5

117

119

580
266
840

99'
619

591
i84
551
495

8,4
tz,g
8,2

11,9
10,7
9,6

11 ,2
8,4

10,0
tz,8
1t ,1

129 122

1oo 821

99o 243
1o1 441

1 864 ?)6
5)4 592
z5o ozj
?56 655

769 921

98 
'61)?2 839

6 1?9 159

5 515 z'tt
4 ?59 8?6

cRo
61 ,)
54,\
42,6
52,,
cz lI
q4 ?

65,o
59,6
ho la

hq O

cA)
qao
ho,

zuSatutell

1 000 DI

T jl? 7,5
6 ?t*1 986
5 145 982

,uaaDlan

1 000 DI

,48 57o

511 519
\82 514

151 5??
\28 ??4
j?6 106

1c ,?
17,7
i4,1

1

2

,
4

,
6

7

I
9

10
11

12
1'
14

aullerhalb von Einrichtungen

6

Äu!gabon

Lels
rfd

19 92t
10 9rt
60 z\4
z8 lz\

1?9 819

56 771
21 050

,1 151

48 280

9 19?

40 822

12,9
,hc
16,9
28,?
15,8
18,2
15,8
18,,
i 5,8
15,6
15,2

14 )14
'rz 6t8
t+1 68?

9 610

142 864

17 tt6
t4 z6t
30 )49
10 OO2

6 i56
15 127

,?\ 145
164 z81a)
1r1 504

o4
1O, O

11'7
o,

tz,6
11 ,9
9,8

11,O

10,4
10,4
1r,2
11 ,6
11 ,7
1i,9

),5
14,5
5,2

18,9
1,)
o,)
5,0
?,5

5,1
2'o

5,4
4,?
5,4

5 5o9
t8 3t4
18 55?
18 ?28

16 955
19 65?

8 z8g
20 80)
18 2??

3 042

5 495

1?\ 226
t47 257t)
151 OIO

1

2

,
4

,
6

'l
I
9

10

11

12

1'
't4

au8elha1b von
Einrichtungen

1n

fi 1 000 Dr rt 1 000 Dl[ %

an soastige
Erpfänger

an Eupfänger
leufender Leistungen

1 000 Du ** 1 000 Df, fi

17 ,O
i5,5
17,4

19



3 Hilfe in beson
Aus

3.1Hlfe arßerhalb von

Schleswig-l{olstein-fc.
,!r

"Ä

o
o
o

o
1

9
o

28

1

2
)
4
5
6

7
B

Hilfe zum Aufbau oder zur Sj.cherung der Lebensgrundlage
Be ihilfen
narl ehen

Aus bl loungsh r Ife

2 429
8?o

1 559
38 26?
99 88o

275 072
118 )41
545 o48

118 21'
400 46?
556 86\

510 579

1 g5o
11

261 196

21 182

242 o14
r 498
2 280

372
614

fl6 aY
J4) 9\4
)2\ 61t

,o
,o
,0

207
)1

176

1 522
7 799

o'1
o,o
0,0
0,4

Vorbeugend e
Krankenhilfe

Ge
,1 ),,

sundheitshilfe
Hilfe bei Schwangerschaft oder be:- Sterili-

o

10
11
12

sation, Hilfe zur Famillenplanung
Eilfe für werd.end.e Mütter und \,Yöchnerinnen
Einglrederungshilfe für. Behinderte

davon:
Arztliche Behandlung, Versorgung nit Kcirperersatzstücken
Heilpadagogi.sche Maßnannen frir Kinder
Erl-fe zu ej-ner angemessenen Schulbildung
Berufsausbrldung, Fortbildung und HiIfe zur Ertangung
ernes geeigneten Arbeitsplatzes

Hrlfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte
Sons tige Eingliederungshilf e

Tube rkul os eh i lfe
BI indenhilfe
IIrl-fe zur Pflege

d avon:
Pflegegeld nach § 5! Abs. l Salz 1

Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl. der Alterssicherung
der Pflegepersonen)

HiLl'e zur lleiterführung des Haushalts
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
AI tenhi lfe
Hilfe in and.eren besonderen Lebenslagen

Zusamen
dagegen 19 77

19 76

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Seihi lfen
Darlehen

Ausbild.ungshi Ife
Vorbeugende GesundheitshiLf e
Krankenhilfe, Eilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterili-
sation, Hilfe zur Fanilienplanung

EiIfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe für Sehinderte

davon:
Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken
HeiJ.pädagogische ltraßnahmen für K:.nder
Erlfe zu einer angemessenen SchulbiJ.dung
Berufsausbj,Ldung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geergneten Arbeitsplatzes

Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte
Sonstige Eing} iederungshilf e

Tube rkul os eh i lfe
Blindenhilfe
Eilfe zur Pflege

d.avon:
Pflegegeld nach § 59 lus. 1 Satz 1

Sonstige l{ilfe zur Pflege (einschl. der Alterssj.cherung
der Pflegepersonen)

Hilfe zur treiterführung des EaushaLts
Hl1fe zur Überwindung besonderer soztaLer Schwierigkeiten
Altenhilfe
Hilfe in antleren besonderen Lebenslagen

Zusa.mmen

dagegen 1977
19?6

725 ?94
9 090

2 114 010

2\ 699
286

71 951

4r4
1) ?o8
15 30?

6
1

1

7
6
6

)
1

8

6,5
o' 1

19 ,1

o' 1

3,6
4,1

o,,
6,9
1,8
o,5
o,o

69,g

5,6

64,,
0,4
o,5
O'1
o12

o,o
0,0
0,0
or5
0,8

1)
14

15
lb
17

1,6

7,4
1,0
o,1

56,8

5,8

o,1
o,o
o,o
0,6
2,5

or8
,,9
6,6
1,0
o,o

61 ,9

1 182
26 146
14 1?6

42
7J

4
8t

101
26o
599

18
19

20

22
2)
24
1E

26

1 771

11
109
17,

I 5Z)

6 ?4)6 145

020
1\5
4zo
6o6
1)'
7)5
986
982

,o ,1
0,4
tr2

or 1

100 oo

rfd

100
100

?,2

54,6

100
100

/"

Rhe inland-Pfalz

o26

12 69
a

10
5
873

\ 282
1 12)

190 706

27 819

i6z 88?

Nr

1

2
1

4
5
6

7
I

20
21
zt
2)
24
)q
26

155
8o

) 588
15 531

114
69
45

1 890
2 514

6\ 9?4
/)b

1\o 28)

10,3
o' 1

22,2
6
8

7o

7?
96
24

2
?

14 582
260

41 6)0

1 946
114

1',l 001

3
o
6

2
o
6

9
o

24

0,5
o'2
1,5

9
10
11
12

1)
14

15
to
17

5

4i
6

39o

)44
1

2
4

63o

101
201
50\
155
119
058

2
,4
,2
,8
,4
,4
,6

10
0
9

1

0
6o

'1 I
19

4j 4r5

o,
o,
o,
o,

100
100
100

8,8

51 ,8
or4
o,?
or5
o'1

60z

921
17'
65)
t7

585
721
?57

1

2
1

t
3
7
o

15\
141
7r,
158
662
408
394

4t oo

101
2?8

100
100

Bunde sgebie t
Hilfeart

1 000 DM /. 1 000 ud

fl.e s sen
Hilfeart

1 OOO DTI /" 1 000 DM

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

20

603
518



Nied.ersachs en Bremen Nordrhe in-'t/e s tf alen

y'" 1 000 DM' y'" 1 000 DM y'" 1 000 DM /"

deren Lebenslagen
gaben
Elnrlchtungen und ln Elnrlchtungen

IIa-mburg

1 000 DM

49 796
19?

91 199

1? ZZt
342

2? 261

1 892
9 9r)

t5 528
2 \81

75
184 861

555
?8

13 489
401

18 014

1?5
80)

) 11O

i48 5?o
64 %4
71 

')76 658
1o9 644
i66 i9?
21 983

38?
127

5o

2 158
5 009

5o
5

45

418
, 814

4??

14 11?
t, 212

0'0
O'o
0,0
or)
1,2

O' 1

or1
o'0
0r5
1,4

lLa

O' 1

7,5

o,o
o,o
0,0
0,4

6,7
o' 1

26,o

1'o
trc
4,2
o,?
o'o

61 ,z

614

o'O
o,o
o,o
or4,o

10'1
6?
)4

085
446

z

1

o,o
o,o
0,0
0,5
1'5

8,5
o,2

25,1

5,6

orl
4,9,1,
1,1

60,2

8,8

51 ,4
0,4
1,5
o,5
o,0

0'o
o,o
o,o
o,i
0,2

28
o

14

2'o
o,1
10

2.4
1,?
Aa

0,1
52,7

1

2
,
4
,
6
7
8

Lfd.
Nr.

9
10
11

11
0

,q

a

1

6

?7 
'79699

519 888

t5 286
22 126

185 6??

17
8o

1?8

10

455

904
711
14)
090
140
652

191 4o5
1 199

56? 540

?,o
o' 1

46,6

9
1

8

o
o
o

6
1

2
1

6

5
3
1

495
484
906

9
o

23

6,6
1,)
o,9

4

9

1

6
4

,j,
4

,6
,6

10
o

11

o
o
2

o
4
6

1

I
b)

,
?
o

7
0
8

o
2

10

o
o

5o

3,2
2,O

15,6

1r5
7,2

16,o

o,o
0,0
o,o

or4

0'1
31,8

lrl
1r1

17 ,O

4q

o
2
o
0

100

100
100

2,6
?,8
1)

0,9
oro

5t+,5

5? o58

199 
'94\ 3zz2t 510

5 452
86t

115 823

965 2?9
92o 489

179
114
46

)58
769

152
404
169

)a
t19
4o

12
a

4

,
6
7

9
0
1

9
o
9

o,
0,

5
8

1

2
85

1

2

4
5

6
7
I

1

0
5

o
o
o

1

2
4
3

40

2 716

1 152 202

198 169

I 154 O12

9 969
)\ 118
11 111

746
2 244 5??
t 98? o9t't 81, 899

11 919

17o 944
5 42o

18 154
1 84?

145
15t+ 14)

7a 2,1

63,'
18

Lfd.
l{r.

46,9

5'O
nq
o' 1

100

100
100

8

4

5
1

8z

2
1

129

115
107

424
8i2
117

194

?o8
884
192

19

20
)1
22
2'
24
aa

26

o,5
1,6
0'9
0'1

119 910
285 91o

116
oy

247

100

100
100

oo

oo
oo

Baden-Würt temberg

24
)1

11 2
2 008
2 646

1',l
1

11

174
10

16j
465
81?

85

56 9?2
1 054

222 O9O

8 zzo
46 8??
), 885

5 623
58

540 018

54 654

485 184
1 421

10 254
1 428

171
85\ 249

?94 C51
?2) 454

69 604
1 257

104 020

?o 713

11 440
159

29 1\6

114 81O
194

6e 85t

I 412
2 462

120 23'

1'o
o,3

14,1

)7 107
9 884

1r2 ?8?

2t 1o4
?o 251
10 885

8 095
85

490 2o8

I
1
q

1

I
5

841
,59
597

o

10
11

55,8
o12
1,2
o,2
o'o

100

100
100

419 496
1 )691t 412
1 972

?64
899 to5
8oz ?az
751 624

o,
1,
or
ot

100

100
100

150
659
544
1t9
125
112
\45
941

laö z

nq
0,4
or 1

0,1
100

100
100

11 492
5 559

12 918
? 16)

569
252 6)8

4 145

248 491

2 596
485

? 6?0
598

\?9 114
399 519
2?1 688

^o

,1,8

0,'1
I'o

0,1

9 612
8 r48
1 58?
I 136

12
1)
14

15
16
1'l

18

19

20
lt
22
)1

24
)q
26

?, 899

i4 ?49

o r!z

11 ,97,9

46,?
a
5
2
1

ot

124

110
107

oo

Bayern Saarlancl

-/o 1 000 DM y'. 1 000 DM %

Berlin (West)

21

100
100

1

1 000 DM /.



Bundergcblöt

1 000 DI fr 'I 000 DI
Eltfoett

3 Hilfe in beson
AUs

3,2 Hllte außerhalb

Sohlecrlg-Eo 1s telnLfd
Nr.

1

2
)
4
5
5

7
I

Eilfe zul Aufbau o<Ier zur Sloherung ilcr Lebonagrunillagc
Beihilfen
Darleheu

Aus bilduugahllfe
Vorbeugende §qsu.ndheltahllfe
Krankenhllfer'/E1lfe bcl Sohrangersoheft odrr bel Sterl11-
eatlon, ElLfe zur Fanillcaplanung

El1fe für rcrilende Iütter und föohnerlnuru
Elngl letbrungahllfe für Behlnalsltc

davon I
ilrzt]1che Behandlung, YslBorgurg Dlt KörpelelsatzstückeD
EelLpädagoglaohe üaßnahuen filr f,luilcr'
Ellfe zu oiner arxga&eaaenen Sohulblldung
Berufeaugbildung, Fortbllilung untl Ellfc zur Erleugung
elnes geeignetcn Arbeltsplatzea

Ellfe zur Boschäftlgurlg in elner Yerkstett filr Behlnilertc
Sonstlge Elagllederungshllfa

Tuberkul osehi lfe
BllndenhiIfe
Ellfe zur Pflegc

devon I
Pflegegeld nach § 59 lts. ) Satz 1

Sonstige Eilfe zur Pflege (elnschl. al€r Ält.rsoloh€rutrt
rler Pflegepereonen)

Eilfe zur f,eiterführung des Eaushelts
Ellfe zur überrlndung besonalerer sozialer Schrierigkelten
llten}tilfe
Ellfe i.n anclerea begondrren Lebenslagen

ZusaDDen
clagegen 19??

1976

Eilfe zun Aufbau otler zur Sicherurg der Lebensgruncllagc
Belhllfea
Derlehen

Auablklungshllfc
Vorb€ugende Gesunalhel tshilf e
f,renkenhllfe, Eilfe bel Schra^ngersohaft otler bei Sterl11-
setlone Ellfe zur Fa.ulllenplanung

Ellfe für rerilencle Uütter und [öchncrlunen
Einglietlenragehllf e für Sehlntlerto

<levour
ilrztliohe Eebrailluag, Vereorgung ait Eörpcrersattstilck€n
Ileilpäilegoglsohe laßnehneu filr Klndcr
Eilfe zu einer augoucaroa.D Sohulbll«lung
Berufsausbilduag, Fortblldu.ag uail Ellfc zur Erlangrrng
eines geelgneten Arbeiteplatzea

Eilfe zur Soschäft16:ung 1a elner f,crkstett filr Bohiatlertc
Sonstlge Eingllcderungahl lfc

TuberkuLo schl Ifc
BLlnilenhllfe
E1lfe zur Pf1e6.

tlavonr
Pflegegeltt nach § 69 Äbs. J Setz 1

Sonatlge Eltfe zur Ptlcgc (elnschl.tter l,Itor.sloheluag
<ier Pflegcpcroonen)

Eilfe zur f,elterfilhrung clea Eauahalta
E1lfr zur überrlnilung besonilercr cozlrler Sohrlerlgkolten
lltenhllfc
Ellfe 1u anrdrrca besonalereu Lebcnalagen

Zueeoocn
rlagcgeu 1977

19 76

2 429
8?o

1 559

285 ?16
1 245

112 910

589
191

4
I
4

7
4

5
I
1

,2
11
i1

o
o
o

2
o

20?
t1

1?5

251
1?8

o,
o.
o,
2,
or

25,
?

o12

o,5

O'O
59,?

1\
I
0
o
1

100

,o
,2
,2

o
2
,

,1
,o
,4
,8
,4
,9

2rO
118
o'4
219
o,4

12
6

tl
E

18

24
o
9

o

,1
e

1,9
o,5
1,6

4,0
4,5
o12

51 ,2

?,o
215
0r4
2,4
o,,

o')
O' 1

o,3

orl
2,4
1,4
o' 1

51 ,t

12 018
5o

1 -4?8

117

o15
1'4
o,4

9
10
11
12

18
19

9
't0
11',

12

18
19

804
451
475

250
64?
15?

13 226I o?9
45 8?5

52 4)2
2 60,

591 1?1

29?
1 475

ia
28 149

1,'1
,
4

,
6
T

20
2',!
22
2'
24

2'
26

,
4
,
6
7

20
21
22
2'
24
2'
26

51o 5?9 44,1 21 182 45,0

591
261
504
248
172

57?
7?4
106

or7

4?,4

t,9

100

100
100

8o
29

4
28
,

111

428
1?6

6 96?
1 2?4

85
,28
605

4? i1?
56 ?91
71 699

8

?
2
7
1

100
100
100

100
100

Bhelnlentl-PPa1 zLfd.
Nr. /,

2
1

1

1

7

o,
n
o,
a

oi

1

2
,
4
5
5

7
I

28
0

I

o
o
1

5
o

52

),5
1,4

28 311
88

4 944

1, 326
91

1 739

t15
8o

255

3 
'891 126

114
69
45

710
189

69
15

779
I 18O

220
28 916

2? 919

1 7O2
82

627

570
114
1?2

29,5na
5,2

118
o,1
o,?

244

2

t
49

45

3
1

2

95

124
117

29o
277
119
222

455

76?
8?2
112
%8
,?

99t
294
770

2,O
O'1
21

o'o

1 096

966
194

1 56'
231

,4 6)9

50,9

oo

49 c.79
50 691

Ecsgea

1 000 Dt[ fi 1 000 Dx
Ellfeert

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskraukenfürsorge.

22
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100



deren Lebenslagen
gaben
von Elnrlchtungen

Hanburg

1 000 DM

Lfd.
Nr.

t8?
327

5o

2 116
19

101
5?
t4

z 8rt
414

5o
5

t+5

451
48

15 49o
44

18 588
,2

5 464

1?,1
o12

19,1

9? ?80
4j1

ii 444

0r5
o15
o,1
3,7
o'o

24,5
O' 1

29,5

O'2
o11
5,8

orl
or 1

o'o
2r1
orl

24
o
5

or3

4 812

150
24
4,

,7
4 8to

,88
1 )6t
2 0t9

12 706

2 ?16

9 990
720

?
)70
161

0,1
17 ,O

1,4

9,6

o

za

o12
o'o
o'2
116
or2

o
o
o

4,8
7,2

4r, o

?2
0

o,3
orl

2,0
2,)
o,o
o,5
o,3

5r,
?8

4Z?

12 912
2 122

o

t
o

1

)
4
,
6
7
I

',1,o
,1

,4
,5

11
21
65t

5
1

2

1
1

9

2
2
o

2
o
1

2
4
2

10 ,16
114

I 61'

2 814
2?g

1 8o2

)o)
tYÄ
? 554

66 615

5? o58

9 5r8

1 4oZ
905
666

9
10
11

25,7
0,1
1,o
no
a)
0,2

?45
8?

11 868
I 892

A)
16 14J

1)
O' 1

21 ,9
1,o
o,1

25,8

49 0,0
":
4rg

5? ,2

5,o

o12,n
or2

100

100
100

2
I
4

5
6
7

111

6,1
6 \16

18 49t

5r,o
45,4

21? 275

1J 919 22,o

Baden-Würt tenberg

I 000 DM

198 169 52,2 18

2 \24
5 \20

448
1 8\?

1\5

1,8
8,5
o,7
2,9
o'5

100

100
100

6,
t'1
10
6\

7,6

1,O
2r1
or6

100

19 106
g 41?

885
? 694

612

3?9 840

19
20
21
22
2'
24
)q
25

40
12
26

7

28 26663 319
,2 6?6\8 16t

171
70
,2

9 129
1 8ro
1 090

,,?

35,
2,
o,
1,
o,

oo

1

5
o

6

125 58C

28' 653
264 298

100
100

14
19

294
285

100
100

oo
'100
100

5o3 9
496 4

9
8

1

'5

t,l d

316
69

24?

2 966
454

21 681
114

8 889

179
134
46

424
464

2' 715
116

18 469

1 931
195

5 682
,8

606

t1 354
86

12 
'55

o13
O'1
o,3
)rO
o'5

2,1
1,4
o,6
1r1
0,2

22
o
9

1

n
2

2,2
o,5
212
1,1
o,o

58,1

56,o

1

2
1

4
5

6
7
I

o
o
o

6
5

2
1

4

o
0
o
,
1

1

1

o
1

4

4
1

t

o
o
o
1

11
1

11

174
10

16)
456
165

12
11
14

1'
16
17

18

o,2
o'0
o,?
1,4
o,2

29,5
0,1

)o,6

na
a1

o?

2,1
o,4
7,2

RL
)l)

1z LL

c,1
)2, I

oo

oo

2
1

1

I

4

18
0

1\

?,1
114
214

o'1

,,1
),3
0,0

58,4

54,7

3,6
1'o
o,4
1lL

o,1

2 256
8zz

1 5r8

9
10
11

I Orl
19,

2 655

2 11?
,622 109

1 otl
1g

56 661

54 654

2 008
1 559

610
1 286

226

97 593

1 950
5 619

40
75 412

8 989
2 50,

14 2?5

5 611
69

24 609

70 ?13

4 699
1 2gO

?

124

805

15 261

14 749

514
59\

10
139
?6

25 551
2' o92
22 645

o

;
7

o

o

1

59

5?

107
93

10

20
21
22
)7,

24

25
26

4 145

20 46,
2 28?

t9t

90 611
?9 762

oo
oo
oo

oo
oo
oo

527
1 801

108
o/v7

?

106 495 1129 184

111 159
111 820

Nieilersachs en BreEen Nordrhe in-Wes tfaLen

/, 1 000 DM /, 1 000 DM /" 1 000 nM 't

Sayern Saarland Berlin (tlt/est)

% 1 000 DII % 1 000 DM y'" 1 000 DM

096
285

23



3 Hilfe in beson
Aus

3.3 Hilfe ln

Schleerig-Hols üe lnLfd.
Nr.

1

2

4
,
5

I
I

Eilfe zu.m Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Selhiffen
Darlehen

Aus bi J. dungsh i 1fe
Vorbeugende §gsr:.ndheitshilf e
Krankenhilfej/u:.fte bei Schrangerschaft oder bei Sterlli-
sation, Hilfe zur Fanlllenplanung

Eilfe für werdende Mütter und I[öchnerinnen
Eingliederungshilfe für Behinclerte

davon r
Arztliche Behancllung, Versorgung mit Körperersatzstücken
Eeilpädagogische Maßnahmen für Kinder
HiIfe zu einer angenessenen Schulbildung
Berufsausbildung, Fortbilclung und Eilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeltsplatzes

HiIfe zur Seschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte
Sonstige Einglieclerungshilfe

Tuberkulosehi lfe
81 indenh i lfe
Hilfe zur Pflege (einschl. der Alterseicherung der

Pflegeperaonen )
Hilfe zur \{elterf'ührung des Haushalts
Hilfe zur Überwintlung besonderer sozialer Schwlerigkelten
Altenhilfe
Ililfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusa^roEen

dagegan 19?7
1926

Eilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen
Darlehen

Ausbi ldungshllfe
Vorbeugende 0esundheltshilf e
Krankenhilfe, Eilfe bei Schvan6ergchaft oder bel Ster111-
sation, Hilfe zur Familienplanung

Eilfe für werclende Mütter und Yilöchnerinnen
Eingllederungshilfe für Behinderte

davonr
Ärztliche 3ehandlung, Veroorgung mit Körperersatzstücken
Heilpddagoglsche l{aßnahnen filr Klnder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung
Serufsausbiltlung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geelgnEten Ärbeitsplatzes

Hilfe zur Seschäftlgung In einer Vrerkststt für Sehinderte
Sons tige Elngllederungshilf e

Tuberkuf o seh i Ife
Bllntlenhllfe
Hllfe zur Pfleee (elncch1. der Alterssicheruag der
Pflegeperaoaen)

Hilfe zur Weiterführung des Eaushalts
f,ilfe zur tlberrintlung besontlerer sozialer Schwlerigkeiten
Al.tenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

ZusaEEen

6 t79 159 ioo 129 
'22 

100

5 577
91 58?

44o oZ8
? 845

2 001 100

2r, 268
112 892
626 5?,

1o4 989
192 188
51o 9gO

20 670
1 655

, 690 429
1 882

1o4 915
9 358I 961

o,1
1,5

271
621

682
216
475

485
14

o48
'24
95
44
29

1t+ 7o'l
605

?6 085

1 1?6

0
I

,,9
0' 1

21 ,4

o'1
4,o
4rg

o,1
719
4r2
0' 1

o'o

?1 ,4
or1
or7
0'0
o'o

q

0
29

or5
o12
4,2

1

)
6,9
O'1

,1 ,4

4,0
118
9,8

,?
o
I
0
o

6,9
0'1

25,1

2r4
o'o
7,7

61 ,8
o'o
or4
orl

7

7o

1'
14

1'
16
17

22

Lf tI.
Nr.

9
10
11
12

18
19
20
21

9
10
11
12

18
19
20
21

100
100

100
100

I
6
8

o
o

A

,2

a

,9
,o
,6
,1
,o

1 064
26 145
ß 879

2?7 154
252 914

194
13 060
16 141

645
10 828

791
188

)7q
2

21

2t
24

5
4

315 211
8?6?69

1

2
,
4
,
6

7
I

0,0
2,7

Rheinland-Pfalz

%

180
2 225

o' 1

0,9
199

14 2O5

16 661
548

1r, ,19
,2

o
ro
z

o
?
7

o

,
4

,
6
7

12 881
179

41 001

,34 59? 1Öo

4 859
17 zo3
19 21\
2 8?8

32 628
514

,o o91
1 102

901

,\o 836
,o

2 062
I ?1'

1 94?
1?O
127

5

6

4
,
2
1

7
1

o

2,
oi
1,
or
0,

6 62
o
o
0
0

22 260 02)

252 328
227 700

100

8endage23
24

9??
9?6

t+79
4zo

4
9

27
8?

Bunde egeble t

fr 1 000 Dl[1 000 DM
Hilfeert

Hessen

1 000 Dr y'. 1 000 DM
Hilf€art

t) In Hanburg einechl. Geechlechtekrankenfüraor8e.
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deren Lebenslagen
gaben
Elnrichtungen

Eanburg

1 000 DM

tfd.
Nr.

1
0,o
3,7

1

2
)
4
,
6
I
I

.
1

7

I
2
8

8
4
8

0
1

17
18
19
20

o,4
5,9
8,6
or3

OU
o
1

o
o

1

z
,
4
5

b
7
I

14 107
151

74 511

1\?
866
650

591
11

168 520

1? ?16

3oo 821

26? 214
2t? 56?

21\ 990

15 291
950

21' 201

68'1 62?
656 i9o

254
11 O12

2? 9?8
8 o54

149 696

2 4?8
46

72 41t+

?6
2 251

11
0

24

5
766

o'o
111

4,8
0'1

51 ,6

2,2
18,4

o'0
117

31'
595
?81

,r2

92
1)o
85o

11

4
1

ö

7
0I

4? 062
585

511 251

,2 472
21 848

181 8?6

I 556
151

1> i50
16

779t 065

8,5
vr)

12 t4

o,0
0r8
1,O

o'1
or5
7,7
or:

71
o
I
o
0

1 2O5
10 891

1 114 926

1 864 ?t6 ioo

95 625
2 968

556 096

9
10
11

6 508
109 544
159 ?81

5 490

12
1'
14

15
'16

o
29

? 109
128
501

7
3
1

5
o
7

145
64
?o

16'
028
8?1

552
,1 412
3 41?

114

27

1

9
22

0r4az
7,5
o'2
oto

17 541
80 ?51

1?5 ?64
z 426

140

118
8'2

17 ,9
ot2
O'O

19
o

U
o

100

o
0

6
0

,?

,,6
1'O

'19'4

219
9,1
o,9
o,,
o,o

5),9
o,o
1r7
0'O
0,1

7

55,O

5,9

-

19o 016
2qo

22 2?8
z 842

97

99o 243

9
o
8

o

4
1

1

8
o

2

0
o

9

4

27
o

10

1

o
1

o'7
0,8
5'o
o15
0'1

z)
24

1?2 839

lo8 888
191 926

?69 921

691 561
619 8o4

4
o

1
o

100

100
'100

100

100
100

100
100

100
100

100

100
100

100
100

1O1 441 loo

23
24

o1
8z

591
906

I 483 og1
1 )39 414

652

1o1 446
108

17 299

Baden-VIürt temberg

1 000 DM

\19
10 7?1

Lfd

0
1

4
.)

28

I 'oor3
15,5

6r,9
o,o
42

o'o
o'o

4
4

ö
1

1

1

4

7
1

2

2 944
3 1o5

45 889
1 121

285 551

7

5

:
1

1

8
1

2

5
5
?

0

c

o
)Q

1

1

6

9
8
1

o

6l ,5
0'1
or:
o,o

60 616
66

514

48

98 561

o,;
5 ?58

121
28 ?\o

7 179
2 069

11? 5?8

6 o81
46 1i5
31 776
2 610

4o

48, ,?6
64

9 644
142
14?

?56'656

686 955
6)0 17o

219
612
349

47o
489
,65

228 010
309
93

691

797
?8

885
159
656

1

1

6

9
10
11

9 606
8 148t 461

111

2 5oJ
2 953

18 642
1 ?13

499

12
17

14
15
16

17
18
19
zv
21

,8
t1
,5

a

,o

0
5
4

o
0

22 615
70 253
6 9r5 E

4

2

4 6 2
0,1
o,o

o,2

100 22100

100
100

85 )54
85 296

Niedersachsen Bremen Nordrhe in-t/iles tf alen

% 1 000 DM % 1 000 nM /" 1 000 DM %

Saarland Berlin (lYest)Bayern

/" 1 000 DM /" 1 000 DM /"% 1 000 DM

25
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100



l{ledersechgeuSchlesrig-
Eolstela EaEburtBundosgebi€t

fi 1 000 Dx * 1 000 Du/. 1 000 Du /" 1 000 Dü
Ärt cler Lelstungen

1 000 DI{

Lf rl
Nr.

4 Tuberkulosehitfe der
Ar.rs

Breuen

Eilfe auBerhalb von

20 55O 28,1 496 25,t 
'?1 

2),O 2 29? 22,8 ,41 1?'71 Eeilbehandlun6

2 Hilfe zur Einglie-
derung in tlae
Arbeitslebon

1 Eilfe zum Lebens-
unterhalt

4 Sontlerleistungen

! Yorbeugenrle IIilfe
5 ZusaEnoen

d.agegen 1)ll
19 ?6

! Heilbehandlung

10 Hilfe zur Elnglie-
clerurtg ln dae
Arbeitsleben

11 Eilfe zun Lebens-
unterhaLt
ilarunter

'12 Ernährungszulagen

11 Sonrlerleis tungen
clavon :

Darlehen uld 3ei-
hilfen zur Yer-
besserun6 tler
trohnverhältnls se

Beihilfen zur
Ealtung von
Ersatzkräf,ten

'l 4

1'

16 Vorbeugende H11fe

71 ,5

4,?

o,4

100

1 485

6,

17

??,o

)'4
119

100

0'0

100
100

El1fe eußerbalb
19 1,4

O'1

1t2 0,2 59 0,5

50 ,2t+

1 981

,12

2 8?9

I 516

97

52 4r2
62 552
?o 516

1 297

27

215

69,1

212

or4

100

100
'loo

100

100
100

1 4o8

49

c

7

1 47'
1 906
2 ,9'

485
40l
190

?1 ,8

5

or4

1 811

7?

2t

?r,o

,,1
o,9

100
100
100

? 219

4?9

16

10 o9o
1' 1\'
18 9?6

2

7
I

?3
8)
91

101

,18
501

1 960 1oo

2 1O7 lOO
2 ?8 100

t+8j

8r,
?9?

2
2

z

2
2

100
100

929
28,
\47

1499 2,9

51 0,1

1? 2,5 10 1,6 219 2,9

41 0,5

49 226. 93,9 1 ,82 gr,? 1 ?g, 94,8 6 9z6 9o'4 1 2?8 9,,8

5,' ?8

3,o 49

5,,,

3,'
18'

59

9,7

,,1
721

4?o

1,4

4r8

o15

'loo

100
100

74

3,o

2r4

100

100
100

9 o'1

19 O,8

9,4

6,1

12 t1

o'4
lrl

100

100
100

46

65

?2O I,4

816 1 ,5

17 1,2

,2 2,2

16 1,9 241 ,,1 8 o,5

,? 6,5

Ellfe ln
,22 56,9

20? ,6,6

o12

100

100
100

o,5
'100

100
100

2t

9

I 89a
2 0?t
2 128

1,2 229 ,,o 5? 4,2

17

18
19

Zueaomen

d,agegen 1)ll
1976

? 664
10 38?
16 lro

100

100
100

100
100
100

,6,
629
584

1

1

20 fle1lbehand1urt6

21 Hilfe zur Einglie-
clerung 1n des
ArbeitsLeben

22 Ellfe zum Lebens-
unterhalt

2, Sonderleistungen

24 Yorbeugen<Ie Ellfe
25 Zuseuoen
26 daragän 1/7727 1n6

6,,
o'1

'l ,o

18

18

14

591
?82
558

19 ogl 92,2 459 94,5 54o 91,5 2 O?8 85,7

?9 0,4

26 5,5 293

9

2?

z 426 1006?o

?86
95?

20
20
20

100
100
100

a
2

566
654
762

26

?58
846

100
100

1



Träger der Sozialhilfe
gaben

Iorrlrheln-
Icrtfalen

1 000 Dr

Elnrlohtungen untl 1n Elurlchtuagea

5 915 24,? 2 819 45,8 1 062

Lfd
Nr.

24,8 z 662 4?,, 2 2o5 z?,2 joo 26,4 1 862 a5,j

5' O,2 16 O,1 1 0,o 2 O,O o o,o 2

25
24

6 155

6 892
8 t6?

100
100

52,9

1rl

0'O

100

100
100

6?,4

5,0

O'2

100

1? 468

509

17

23 98'
152
595

?2,8

2,1

O' 1

100

100
100

1 25t

67

o

, 125

34

61

4 282

24

7r,o
0,8

1,4

100
100
100

0r5

100

100
100

2 942 52,3

- O.'O

or4

100

5 318

88

?5

? )61
9 029
7 966

268

?2,5

112

1'O

100
100
100

4,7

o,o
o,o

-2
20

62'
991
oo8

151

?65

58

I

135

4r8
948

14

58

6B

100
100

, ?o9 70,5

1l+9 1 ,8

)1 0,4

,
4

5

6

7
I

4
5

to5
oo?

18

I

2

5

5
?

58

26

8 o95 1oo

8 942 1oo
10 810 100

von Elnrlchtungen

49o 2,6 12? 1,9 1,8 9

1

5,O 126 2,2

2 0,0

1? 468 94,5 1 o83

8 o,o o'o

94,1

5,6

2'o

o o,o

1 t25 98,1 2 844 94,4 5 116 94,6 72o 99,4 5 291 9),?

O'0

29O 9,1 147 4,9

,\ 1,1 - 2 - o,1

210

'10

11

12

11

14

15

16

?09

509

115

174

17

18 491
20 6?0
20 117

18t

6?

1 277
4 1j1
5 oo4

,,8
2r8

254

149

4,5

2r7

?,2

8,5 88

t'?
1,6

o,? 57 2,o 1o o,1 1 OrO

1 O,O

92 1,6 zB 3,5 85 1,j

2rO

O'1 o oto l+

or8
0,1

-4
19

- O'1

or6
1'o
o,5

40 5,o
2 0,1

t
3

100

100
100

100
100
100

OO

1 18O

3 24?
1 581

100

100
100

1 011

1 9124 5o9

100
100
100

805
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5 Ausgaben und Einnahmen
sowie sonstige Leistungen

Brenen
Lf il
Nr.

1 Au8gaben lnageeant
2 d,agegan 197?
, 19?5

{ Einnahnen lnsgeaaut
5 deregeo, 197?
6 19?6

aavon (t978) r

7 Kostenbeltrag bzw.
Äufrendunga e rs at z

I KoBtenerEatz

9 Ersatzleiotungen
und zrarr

11 
'48,5 

1oo

10 452,4 1OO

9 596,6 1oo

2 652,6 21,4
2 386,9 22,8
2 148,2 22,4

o,o
0,1
o,o

?6,6

0,1

o'O

421,2

o,0
0,1
o,o

I 516,9 lOO

1 161,6 lOO
1 27O tg 1OO

111,8 20

26? ,t+ 19
251,7 20

21?,8

7,1

86,?

o' 1

2,1
o,o

22),1
o94,2
o17 ,2

o,5
21 ,5

o'o
o,1

?9,6
80,4
80, o

o,o
1'0
o'O

182,0
168,5
151 ,6

118,3
118,1
112,2

22,)
21 ,7

559,6 loo
,11,8 1OO
4??,6 100

100

100
100

18, 2

1,3
),2
o,,

0,2

100

0,8

218,'
216,9
193,?

f
Sozlal

100
'100
100

25,6)L')
21 ,O
2? q

490

442
191

ßa

85
?5

o

,8
,?

5

1

)
9
9

1
4
0

4

6
o

2
2

56
48
42

go4,'1

65,9

1 66?,8

8,0

0,5

1\,7

66,t

1,7

6?,8

11 ,8

o,7

12 t1

6r,2
111

24,1

215

or8

52,O

1'o

o11

21 ,8

12,9

o,3

4'9

14,2

o15

E,A

10

11

12

1)

't4
1'
16

19

20
21

22

2'
24

2'
26

28
29

,o
,1
,2

von Irnterhaltepf lichtlgen
von Sozlel Ie18 tungs trä8err!
Yon soDstlgsn enderen2)

Eratattung tlurch anclere
Koetenträger

Tilgung von Darlehen
Zlnsen von Darlehen

Relne Ausgeben insgesant
dasegen 19??

1976

Ausgaben lnsgesant
dageren 1977

19?6

aaru.te$)(t928),
Krankenversorgung gen. LAG

für fuberkuloBekranke
für Sonstige
für Deutsohe in AuElan<l

Welhnachtgbe thllfen
Sozlelhllfe u. Kostenersatz
für Deuteche in Auslanil

Elnnahnen lnsgesaut
da&,egen 1)ll

19?5

Relne Ausgaben lnegesant
d'egegen' 1)77

1976

219,7
1 279,1

169,1

1,9
1111
1,5

6,,
15,5
2r)

,? 112

,) 4,0
,? 0,4

5,8
44, 1

1,1

219
18,5
nir

9,9 1,8
4r,1 7,?
14,9 2,?

18

6t
6

1,o
11 ,4
orl

69r,9
065,6
448,4

0,9
0,o
o,4
o'0

7
I

8

8

?5

77
78

8t
8o
80,

401

357
,16

7r,t
77 ,o
?6,5

2
6

77
77

zoq q

,5r,1

,1

,4

2
a
A

8,

8
a

ö

,4
,6
,6

4

7
1

2?4,4
241 ,4
254,7

100

100
100

14,9 1OO

12, q

6
100
100

zo?

16,8
18,2

f,ettere Ialstuagea
1OO 4,5 1o0

1OO 4 ,1 1O0
1OO 4,2 1OO

1,1
111 ,8

0,2
8?,2

or4
48,o

o,1
t1 ,8

o,1
10,1
o'o
4'o

o15
6?,9
0,1

zoro

118

O'o
5,8

21 ,4
o'o

?o,8

17

574,
526,
491 ,

100
100

112

59,1

o'o o'o
24,8

50,2

15,9

1'1

27

26,5
34,5
29,9
fo,8

239,9
211,t+
221,9

9,6
12,6
12,4
12,1

8? ,4
8?,6
8?,9

or4
2,'
119
2r1

12 r5
10,6
11 ,5

2,6
15,6
14,9
1r,5
84,4
85,'1
84,5

,,4
19,0
18,O
17 ,7
81,0
82, o
82,,

12tO
6,9
ttr

88 ,0
9r,1
94,5

94,6 ,2,2

9,1 2),o

,21 ,4

2r2

or7
o15

0,1
0r4
or4
or4
?,8
?,4
7,4

hoo
450,
)99,
90'
85,
?q

409,
165,
123,

5
q

4

2,2
7,6
6,6
6,?

,6
,4

1
2o

g\,4 ,o,9r,4 ,1,

zo
4,0
4,0

2
4

AIle Lelrtungen

,, Äusgab6n
,4,,
,6 Eln:rahnen
,7
,8

dagegen 1977
1975

100
100
'100

23,1
22,6
22,1
?6,9
7? ,4
77 ,g

1\O \7
12O t2
114,4
\13,8
4o5,2
,?6,9

11 622,
1o 59),

9
8

9 851 ,1
2 68?,1
2 416,8
2 1?g tO
I 91r,8
8 2??,o
? 672,1

1 1006 roo
, 100

o 18,o
5 19,o
? 18,9
1 82,01 81 ,O8 8t,t

242,8
221 ,2

100
100
100

2),4
22,O
21 ,4
?6,6
78,O
?8,6

,?6
198
109

5
1
2

oo
oo
oo

24
22
2J

75
??
?6

oo
oo
00

20
19
19

?9
An
8o

9?7
9?5

w
n6

<Iagegan
5
8
t
5
2
7

27t+,
260,

4
6
9

6
4
1

1

5

1
4
6

197 ,9
56,9
48,?
\z,t

185,9
17 2,5
1r5,6

,9'
4o
41

Relne Auegaben
alegegen

255
124
048

1) In Hamburg einschl. Geschlecht
2) In Hanburg einschl. Erstattung durch andere

Kostenträger.
l) In Hamburg ohne Geschlechtskrankenfürtorge.

4) Außerdem noch Geschlechtskrankenfürsorge, Sozial-
hilfe (einschl. Tuberkulosehilfe) für F1üchtlinge
au6 UDBarn mit Austrahne der Aussiedler utrd Rück-
führung von Deutschen aus den Ausland.

skrankenfürsorge .

28

I

1

1

,1

1

1



der Sozialhilfe nach dem BSHG
der Träger der Sozialhilfe
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1

2
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223

205
18?

2
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1
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o0
oo
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o?8
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?89,
266,

41 ,5

2,5

115

)?,)

27,1
25,6
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8
2

9

7

20,9 220,0
20,1 201,518,? t8t ,?

109,8

12,3

?24,',r

luaBEDon
3 62r,4
1 319,2
, o12,9

or)
20,3

55,9

11 ,9

15),4

5,6
1r2

15,3

55,8

3,9

57,O

16,1

111

9,8

116

U'o

24,8

I
5

z,/
1,4
1,7

82

72

oo
oo
oo

8t
11
?1

1,4
116

,7
,t+
16

11r4

o,8

11,?

or0
o,1
o'o

o,o
74 1

o12

,9,9

18? ,1

12,9

114 t1

O'5
lrU

o,o

110,4

5'o

149,5

lOtl

0,5

11 t6

112

o,?

18,?

12,9

4,?

2O1 ,5

7

I

9

85, ,l

581 ,1
56,9

2r4
16,'

116

19,8
121 t9

1118

2rO
12 t2

112

oo
40,9
6,2

2'O
8,4
111

20,8
50,8
,2,5

1 ,8 15,?

5,2 106,6
2,8 2?,2

1,2
8,2
211

),9
30,2
1,2

21 ,8
171,4

o,)

2r7
21 ,t
o,8

o,o
0,1
o'o

?6,2
?6,8
77 ,9

2'o
15,2

116

o,1
o']

?9 ,1
79,7
8l ,3

o,o
212
o,1

1'0
o19
o,1

???,8

o,1
0' 1

0'o

0,0 1 ,0
0,1 1,1
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0,1
o' 1

o,o

o,o
0,8
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o,o
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0'0
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,57 ,5
336,8
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0,1
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'12

1)
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?8,4

?61 ,8
580,2
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EIIEPAARE TIT 1 (IND
EHEPAARE IIIT ? XII{DERN
E}IEPAARE I.IIT 3 UtID IIEXR (It{OERII

11 .3
12.2
11 ,7
9,E

1,2

0.1

0,1

11.4 3.9

46.2 6,2

100
100
100

r00
100

13.2
?,9

't 0,8
1,4

,1

30,5
t9,9

36,0
38,1

,2
,3

2.9
2,4

5.1
r0,8

1,2
o.f

34.7
36.6

13 .Z
10,5
10,6

14.5
1a.'l
23.O

t,3
'11,1

.9

O,E
o.6

,z
,0

9

{v }t^ENt{LrcH nrr 2 Klr{0ERr{ilT 2 xIt{DERr{

HV IIAEI{I{LICII IIIT 1 I(IND
IIV TEIBLICH ItIT l KII{D

IIV ttAEilXLICH IIIT 3 UI{D
iEHR (INDERN

IIV CEtsLICH IIIT f, Ut{D
IiEHR XII{DERt{

100
100

100

100

6,1

1,3
11 ,2

6,3

46.3

z 2,
3,

SOI.STIGE hAUSHALTE tiIT 2 PERSONEI.I
DARUNTER NII KIND (ERN).

00
00

s0t{STIGE IlAUSHALTE lirT 3 Ul{0
äEHR PERSOT'EI{
DIRUNTER iIIT XI}ID (ERN)

1.2
1,2

1,7

0,5

1,6

10,6
10,4

15 ,6
1.1

14.1

16.4
1 O,4

5.7
5,t

E.6
E,6

6,7
3.4
6,4

1,1

O.3

1,3

11,9

o r7
1 0,9

32.A
3 3,0

2A,O

22 ,3
27 ,5

1,O

7,9
5,6

26.3

4.7
9,1
6,3

35.2
38,0

IT EITNICHTUNGFN

100
't 00

100

100

100

10,9

21,3

12 ,O

.6

9
z

23

1?

25

*) HAUShALTE V0N EIIPFAENGEPtl,DIE HILFE AUSSERHTLB UtlD Itl ElilRICtlTUl{GEX ERHIELTEI{,UURDEtl D0PPELT GEZAEHTT;0HNE ICRrRIai,{-"!JTr'd!-N.
1 ) OHIIE IIEHRFACHZAETILUR6EII -

U NZU-
REICHEN-

D ES
ERIJ ERBS -

E lll-
K0itEl{

VERLUST
DES

ARBEITS-
PLATZE S

UNZU-
REICHET{-
DE VER-

SICHE-
RUNGS-

O DER
VER SOR-
6UXGSAta-
SPRUECHE

T00
DES
ER-

TIAEHRENS

AUS FALL
DES
ER-

NAEHRERS

UIIIIIRT-
scHltT-
LICHES

VER-
HALTEN

HAUSHALTE
0DER IlAUS-
HAITSTEI LE
ITiSG ESATT KRANX-

IIEIT

40

DER HILFE6ECAEHRUNG

IX EIt{RICIITUXGEII

3

z
8

3.

4.3

E,O

3.6



15 Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe nach Hj-lfearten

Hilfeart In Einrrchtungen

Insgesant

Isufencle Hllfs zu.u
Lebeasunterhalt

Eilfe ln begonclsren
Lebenslagen

Ellfe zum Aufbau
od6r zur Sicherung
d.er Lebensgruridlege

Ausblltlun6shllfe

Vorbeugen<Ie Gesund.-
heitshilfe

Klankenhilfe, Hilfe bei
Schwangerschaft oder bei
Sterilisatlon, Hilfe zur
Famlllenplanung

Hilfe für rerdende
l{ütter uril
tröohnerlnnen

Eingl leilerungshilfe
für Behinilerte

tuberkul oa e hl lfe

Blinclenhilfe

Eilfe zur Pflege

Eilfe zur iYeltsr-
führung iles
Eaughal tg

Hilfe zur Überwindr:ng be-
sonderer sozialer
Schwierrgkeiten

AI tenhilfe

Hilfe in anderen beson-
deren Lebenslagen

52 394 51 323 74 765 45 953 5t 529 65 224 7 519 6 960 11 2t6

20

507

816

244

53

293

2t0

238

272

275

674

242

34

298

t49

34

4to

150

320

1978

31

530

t70

386

3

1 774

40 504 45 991 59 967 39 504 45 178 57 472 1 071 896 2 55A

19 41.3 19 3s6 26 47t 13 37s 13 866 18 311 6 773 6 2gs g 156

11 63 20

318 466

812 324

308 83

59s

4t

11

241

206

106

759

28

252

t37

1 855 1 735

63

287

290 493

193 186

234

L2

282

lO 7A5 11 101 t4 929 8 309 8 902 12 418 2 929 2 684 3 173

1 935 2 25A 3 784 992 1372 1519 2828

2 030 2 731 2 060 | 822

3 6

3 123 2 781 4 134 7 668 I 643 2 366 | 467 1 145

298

227

338 237

s95

2 t6

50

217

209

t70

217

237

232

56 46 56

160 r29 360

23 L2 44

t67 o 13 42

Außerhalb von Ernrichtungen
und/oder in Ernrj-chtmgen Außerhalb von Einrrchtungen

197 5 19 77 't9 78 197 6 1977 1978 19 76 1 977

41
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16.1 rirlfe außerhaLb und/

s ch 1 eswa g-
Holstetn HamburqBundesgeb 1 etHr lfeartNr

Lfd

't0

N1 ed ersachsen

Mann

105 643

98
2'l

9

2
3
4

5
6

'l

sozaalhrlfe zusamenl

Laufende HrIfe zw Lebensunterhalt . .. . . .
Hllfe 1n besonderen Lebenslagen zusamen 1) ..."
Hllfe zM Aufbau oaler zur srcherung aler Lebens-
grund lage

Ausblldungsha1fe . .. .. .
vorbeug€nde Gesundhertshllfe (ohne Gruppenver-

scha ckungen )
Krankenhrlfe, Hllfe bea Schwangerschaft oder be1
Steralrsataon, H11fe zur FamrllenplanunS .......

Hrlfe für werdenale Miltter und wochnerlnnen .. . . . '
Elnglaederungshllfe zusammen 1) .....
unal zwa!:

Arztl. Behandlunq und KörPerersatzstücke für
Behrnderte

Herlp.idagogrsche I{aBnahmen f ür Klnder
galfe zu elner angsessenen schulblldung ..""
HaIfen zur Berufsausblldung, fortbrldüg und
Arbertsplatzbeschaf f ung

Beschaftigung in elner Werkstatt für Behlnderte
Sonstige Erngllederungshalfe ...

Iuberkulosehalfe ......
Blrndenhllfe .,.:....
Halfe zur Pflege.
Halfe zu! werterfühlung des HaushaLts
H1lfe zur Ubeillndung besonderel sozraler
Schwlerr gke1 ten

Altenhr Ife
Halfe rn analeren besonderen Lebenslagen .. -. .. . . .

sozralhi"lf e "r"u^*.n1 
)

Laufende HIlfe zm LebensuntelhaIt
Hl1fe rn besonderen Lebenslagen zusNen 1) ....'
grlfe zm Aufbau oder zur sachelung alel Lebens-
grundlage

Ausbildungshrlfe ......
Vorbeugende Gesundhertshilfe (ohne Gruppenver-

schrckungen )
Krankenhatfe, Hl1fe beI Schwangerschaft oder be1
Sterallsataon, Hilfe zur FamllaenPlanung .. . . . . '

Halfe für werdeDde Mütte! und 9{öchnerrnnen . .. ...
Eanglrederungshllfe zusamen 1 ) .. .. .

unal zwar:
Ärztl. Behandlung und KörPerelsatzstilcke ful

Behanderte
Heilpädagogasche lllaßnahmen frir Krnde!
H1lfe zu elner angemessenen Schulblldung -.....
HIlfen zur Berufsausbrldung, Fortblldung und
Arbeitsplatzbeschaf f ung

Beschaftagung ln eane! werkstatt für Behlnderte
Sonstlge Erngllederungshllfe ...

Tuberkulosehrlfe . .. .. '
Blandenha lfe
H11fe zur Pf1e9e .
H1lfe zur weaterführung des Haushalts
Halfe zur Ubetuandung besondeler sozlalel

schw lerrgkel ten
Altenhrlfe
Hr1fe In analeren besonderen Lebenslagen . . . ... . ..

sozralhr lf e lnsgesamtl )

Laufende H11fe zM Lebensunterhalt
Hrlfe 1n besonderen Lebenslagen zusamen 1) .....
Hilfe zm Aufbau oder zur Slcherung der Lebens-
grundl.age

Ausblldungshllfe ......
Vorbeugende Gesundheltshllfe (ohne GruPpenver-

schrckungen )
KrankeDhalfe, H1lfe bel Schwangerschaft oder bea
Ste11l.1sat1on, H11fe zul Famrllenplanung ...... -

Hrlfe für weldende Mütter und wochnerrnnen ......
Erngllederungshllfe zusamen 1 ) .. .. .

und zwar:
Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke fur
Behanderte

He1Ipädagoglsche lvlaBnatmen fur Krnder
Halfe zu erner angemessenen Schulblldung ... ...
HIlfen 2ur Berufsausblldung, Fortblldung und
Arber tsplatz bescha ff ung

Beschaftlgung ln elner werkstatt fur Behlnderte
Sonstrge Elnglrederungshrffe ...

Tuberkulosehllfe ......
Blrndenhr-1fe
H1lfe zur Pflege .
HlIfe zur Werterfrihrung des Haushalts
H1lfe zur Ubetrlndung besonderer sozlaler
schwlerlgkelten

Altenhr I fe
Hrlfe 1n anderen besonderen Lebenslagen

23 833
18 731

20 462
21 951

55
58

832 1'71 38 461

424

604

35 934

5'r 6 34'1
412 563

536
9 933

34
1 015

5 540

12 444

20 '7 95

2 925
1 792
4 883

594
3 202
? 630
1 783

8
15 141

583

81
593

662

10 3'12

3 512

25 038

1 ',]9 355

99 219

3
18
31
12

141

1 287 522

45 348

2 119 699

70 386

3 80:

3 284

12 292
I 514

26 918

9'l
657
591 1 385

410
9'l 6
225
567
554
252
755

45
134'l

655
315
145

8 145
269

85
14
15
tb
17
'1 8
19
20

059
439

5
'7 7'7
508

12 3895 163
2 '168

816
41

107

2 282
378

22

5s8
1 001

848

24
25
26

21
22

27
28

30
31

43
44

818 823
666 090

507
14 182

14
541

62 804

38 394
31 994

31 895
31 891 8'? 7't 3

56 185

3 511

658

92 119

4 173

140

30
1 375

151 353

weib

Insge

4 842 10 397

266 996

29

32

34

251 18'7
4 804

70 250

9 660
132

2 164

141
467
364

17 829
306

2 285

25 595
422

13 988

1 908
1 030
3 023

70
27
97

11

16

36
31
38
39
40
41
42

2
13

9

281
8

139
814
8'14
920
784
112
892

39
961
454
283

15 578
372

55

1 580
431

11
12 524
r 688

3s9
2 387
5 449
1 495

3'l 3 01
911

3 348
26 489
5 31'7

65
280
312

129
5 552

12

624
321
108

45 101 265

46
47
4A

49
50

1 335 164
1 078 653

62 22'7
50 725

1 043
24 115

23
965

137't 340

52
59

57
48

1 46 890
1 46 700

'64

51

52
53

54

55
56
57

446

2

15

38

34

390

93'11

13

5

58
59
60

62
63
64

3'70 542
4 804

169 469

469
132
648

28 201
306

5 't 9't

039
422
783

23 362
13 901
43 415

238
1 124

961 2 044

4 833
2 822't 906

84
2 308
1 1',10

598
398

23 7 23
641

3 539
870

1'7
18 301
2 196

47 048't 560

53
89
19
78
30

9l
55

13 0
32

5 549
32 'l30
54 099
22 481
1 338

428 964
13 641

65
66

15 '7 3'7
31 652
I 085

881
321
419

*) Personen, dre HlIfe verschledener Art erhlelten, wurden
be1 leder Hllfeart gezahlt.

42

1 ) ohne Mehrfachzahlungen

3 011
5 930

34

1 182

1 956

11
12
13

56
'1 47



nach Hrlfearten und Ländern *

oder 1n Etnrlchtungen

l ach

Lrch

samt

Bremen

19 815

61 '165

2 541

98 254

3 298

33
2 142

25 656

'17 100
12 462

831

570

Lfd

10
1',I
12

13
't4
'15

16
1't
18
19

45

50

Nr

28 029

633

9 483

38 375

26 993

7
9
4

46
1

428 380

14 102

588 397

23 585

1 07 846

1 301

1't1 882

2 138

58 513

51

141 345

'142

865
'112
451

20
21))

44
295

260 01'1 70 036 36 489

I 354

87 815

2 219

't 21 659

3 510

209 4'7 4

5't29

103 394

2 466

'16 041

20 089

151 013

15 060

41 't 16

137

15 289
6 307

166 697
121 815

46 983
30 058

22 491
18 068

55 644
5A 462

102
'109

837

2'7
48't
-151

5 175

45
1 116

34
659

104
3 842

3

4

3
3

7
8
9

10 t7'l
7 665

8
518

5438
112

258

296_

597

8 459_

4 080

1't 340

I0 343

16'7

2 008

1 458

9 035

4 714

I
30
88

586
353
456

61'1
242

1 005

322
'74

1 144
557

4 384

45
114

63

1 550
438
245

2 901
519
234

6'7 3
419
0'19

336
56

369

270
384

1 528
39
1'l

426
45
't1

638
122

802
267
181
on:

783
690

225
2A'7
783
732

14 035
299

354
22
42

2 149
581

1 946
380
142

245
'11

582
649
116
812
244

455
3'168
1 473

940
30

11 512
314

'118
3 126
3 63't
1 966

133
20 644

288

31
336
335

18;
162

161
141

2 463
1 399

A5
4 914

212

45
9

33

82 832 23

242-t 469
9 642

219 735
222 681

72 921
48 263

39 252
3't 6 31

75 783
6't 414

39
182

104
5 306

137
192

17
700

58 033
42 785

30
271

3 844

254 40'7

91

3 '124

330

93 |'t 4
1 7J9-t8 290

11 159
110

2 783

11 814
581

2 230

20 138
421

1 315

10
30

4 003't 542
1 414

417
133
648

156
48

114

14
59
80

351
1 228

337 153

215
2 118

391

24 911

16 328

4 686
88

918

29
30
31

353
350

2 908

3 589
1 490
5 747

218
17

244

205
220
'114

32

34

5 294
282

315
3 270

432

14
44

125

480
631

1 156

42
43
44

83
34

83

22
5

202
39
13

67't
262

511
5 211
5 052
3 404

104
201

1 250
444

25 386
491

154
54

1 129
549

13 849
404

253
2 364
1 139

555

29 595
514

505
2 222
3 214
1 34')

85
34 198

459

33
254
217
280

93
84

2 188
1 093

1 1't
17 2-16

773

35
36

38
39
40
41

92 094
2 654

45
3't
21

47 844

891

36 758
15 949

446 432
350 496

9 904
8 321

1 743
9 699

1 28 885
105 011

1 4A 293
138 010

21 271
20 127

104 404
63 167

46
41

71
294

208
9 148

239
1 501

4A-t 187
75

2 44'1
6'7

2 AO1
11

1 449
98

593
48
49

6 310

6 020
33

921

131 550
1 '739

45 283

26 218
110

6 863

16 989
581

5 584

31 478
421

17 659

41 012
625

36 417

6 694
88

2 436

30 412
347

I 072

51

53

9 689
3 905
3 870

'711
901'7 292

5 262
3 909

14 826

554
'13

415
604

2 242

54
55
56

094
3'7 5
653

6'l
17

628
84
24

3't 5
384

313
s38
233
444

8'7'l
344

329
448

3 033
1 116

718
5 532
2 612
1 495

83
4'7 107

888
39 421

') 96

224
348
851
313
219
842
)51

64
590
552
539

57
58
59
50
51

63

,]

12
15

'7

138
4

488
122

1 858

409
135

2 111
1 198

405
1 661

652
2 I

254
225
651
492
162
190
985

No rdr he a n-
wes tfa Ien HeS Sen Rhernland-

PtaLz
Bad en-

Württemberg Baye rn Saarland Berlfn
(west )

428
91

122

1 38s
0 520
1 792

2 29'l
1 608

4'7 9

67't13
216

43

1 866
2 556

536

3 216
3 189

655

59
53

158

22

345
149
60't

54
65
66

o2
97

45 371
20 982

6

3 26
21

92 649
79 548

8

18
60

151
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T6.2 HrIfe aullerhalb

HanburgBundesgeblet Schleswlg-
Ho ls te1 nHllfeartLfd

Nr.

10
11

Nredersachsen

2
3
4

sozialhilfe zusammenl
Laufende Halfe zw Lebensunterhalt . . . .. .

und zwar an: Ausländer oder Staatenlose . . .. .. . . -
Hrlfeenpfänger am Jahresende . .. .. . .

HiIfe rn besonderen Lebenslagen zusamenl
Halfe zw Aufbau oder zur stcherung der Lebens-

g rund Ia ge
Ausbaldungshllfe .....
Vorbeugende Gesundhertshalfe (ohne Gruppenver-

schrckungen )
Krankenhalfe, Hilfe be1 schwangerschaft cder ber
Sterrlrsatron, H11fe zur Famalaenplanuns .......

H11fe fur werdende Mütter und Wöchnerannen .. .. ..
Elnglrederunqshllfe zusamen 1) .....
und zwarl

Arzt1. Behandlung und Kdrperersatzstücke für
Behlnderte

He1lpädagogrsche Maßnalmen für Krnder
Halfe zu eaner angemessenen Schulbrldung .. .. ..
Hrlfen zur Berufsausbaldung, Fortbaldung ünd
Arbeltsplatzbeschaf f ung

Beschäftlgung an elner Werkstatt für Behanderte
Sonstage Elnglaederungshrlfe . .

Tuberkulosehilfe' .....
Bllndenhr 1 f e
Halfe zur Pflege .
Hal-fe zur vielterführung des Haushalts
Halfe zur Uberwindung besonderer sozlaler
schwaerlgkelten ......

Altenhrlfe
Hrlfe rn anderen besonderen Lebenslagen

sozaalhrlf e zusammenl )

Laufende Hrlfe zum Lebensunterhalt . .. .. .

und zwar an: Auslandcr ocer Staatenlose .........
!'lllfeempfanger ai Jahresende .,.. .. .

Hl1fe ln besonderen Lebenslagen zusamenl
Hilfe zü Aufbau oder zut sacherung der Lebens-

grund lage
Ausbrldungshrlfe .....
Vorbeugende Gesundheltshilfe (ohne Gruppenver-

schl ckungen )
Krankenhalfe, Halfe bel Schwangerschaft oder bea
Sterrlrsatlon, Hrlfe zur FamiI1enplanun9,.,....

Hal-fe für werdende Mütter und wochnerrnnen ..-...
Eingllederungshrffe zusammen 1) .....
und zwar:

Iirztl. Behandlung und Körperersatzstücke frir
Behinderte

Healpaidagogrsche MaßnaLmen f i..ir l<lnder
H11fe zu elner angenessenen schulblldung .... ..
HrIfen zur Berufsausbrl-dung, Eottbaldung und
Arbertsplatzbeschaf f ung

Beschäftlgung rn einer Welkstatt fur Behlnderte
Sonstrge Ernglaederungshllfe . .

Tuberkulosehllfe .....
BI lndenha If e
Halfe zur Pflege .
H1lfe zur werterführung des Haushalts
Halfe zur Uberwandung besonderer sozlaler
schwrerigkerten ... .. .

Altenhalfe
Hrlfe an anderen besonderen Lebenslagen

631
499

35
328
218

412
045
835
680
018

12 'l4-l

53 444
2 491

36 228
27 2'7 9

520
142
465
248
142

535
391

098

'151

400

8'1
592

a2

7 949

1 54-3

29

23

15

10

409

108'l

3 1'79

526

9

2'7 262

835

216

9 642

5 121

3A
994

2 408
522

1 254

Männ

Weib

Insge

4
5
3

2A
1

13

54
96
'1A

12 800

7
8

9

9

5

94

22

12

't 3
14
15

2A

15
11
18
'1 9
20
21
22

6'7 2
41'7

6
354
508

102

513

85

187

939
285
'778

50
130
148

9 265
11 212

182
76 161
4 458

192
291
139

3 919
248

2'148
2 9'70
2 002

404

11 151

301

16 255

811
1 556

94
56

8

701
33
98

211
378

22

325
124
'7 0't

55
142

30
1 351

25

26

28

30

999
175

22
519
AO2

849
926
007
'10'7

319

48 165
36 429

451
28 437

18 s73

509
853
84-l

537

115
86

1

65

45

15'1

508
809
242
4-t 1

42

31

23

23

2

337

31'l

22

507
'12 361

14
52931

33

35

36

22't 495
2 951

18 852

8 9'7'l
95

389

15 556
258
904

22'7'18)))
3 438

6 150
2 115
2 3'7'7

98
88
49

1 985

10

3 065

1 591
318
682

3'1
38
39

153
2'15
228
014
339

511
421

9
3 4'71
1 687

793
1 431

1

15 3'7 4
923

45
5 552

12

364
581
966

4't
4A

49 sozaalhrl.fe ansgesamt l

50 Laufende Hrlfe zw Lebensunterhalt . .. .. .
51 und zwar an: Ausl-änder oder Staatenlose ...... ...
52 Hllfeenpfänger am Jahresende .......
53 Halfe 1n besonderen Lebenslagen ,a=u*rn"nl) ......
54 Hrlfe zw Aufbau oder zur Srcherunq der Lebens-

grund lage
55 Ausbildungshllfe .....
56 Vorbeugende Gesundhertshrlfe (ohne Gluppenver-

schr ckungen )
57 Krankenhrlfe, Hllfe be1 schwangerschaft oder bel

Sterllrsatlon, Halfe zur FamlllenplanunS .. . .. . .

58 Hrlfe für uerdende l4utter und wöchnerlnnen .... ..
59 Erngllederungshalfe zusammen 1) ....-

und zwar:
60 Arztl-. Behandlung und Korperersatzstucke fur

Behanderte
61 Herlpadagogrsche Maßnahmen für Kander
62 Hrlfe zu eaner angemessenen schulblldung . . . ...
63 Hllfen zur BerufsausblLdung, Fortbtldung und

Arber t splatz bescha f fung
6A Beschäftrgung 1n elner t'terkstatt für Behlnderte
65 sonstrge Erngl Lederungshrlfe ..

6'7 Blandenhr lfe
68 Hrlfe zur Pflege .
69 H11fe zur werterführung des Haushalts
10 H1lfe zur Uberwlndung besonderer so2laler

Schw1er1gkerten,.....
71 Altenhllfe
72 H1lfe 1n anderen besonderen Lebenslagen

r) P@ d1e Hl1fe verschredenel Art erhleften, @rden
be1 leder Hrlfeart gezahlt.

40
41
42
43
44
45
46

8113
9 341

2'7 2
128 4'1 I

I 512

'1 131
18 249
3 883

631

51
907
620

369
068
4'7 2
955
461

'7'7 5'7'l
59 414
1 286

4A 11'7

28 591

69 1'11

52 30'7
2 443

37 0',I 3

36 337

181

139
4

101

12

898
952
305
470
690

1 043
21 754

137
1 334

64
2 355

419 829

32322 246
2 951

41 252

12 156
95

915

1',] 089
s 400'1 '155

148
218
19'7

505
2s8
44'7 \a2

420
222
559

3 999
840

1 9361 152

68705

17 378
20 553

454
204 639
12 98A

19

345
566
36?

10 933
587

1 243
838

15
5 825
2 195

1 670
3 087

1

24 314
1 486

44

3 879 '714
21 21 9 2'19
5 885 398

1) ohne Mehrfachzählungen

256
5 930

34

689
805

1 5't3

'1 3
246
300

23
938



nach Hllfearten und Ländern *)
von Elnrlchtungen

Brenen

45
1 070

34
422

Lfd
Nr.

54
298

48 8

22
23
24

lrch

l.i ch

samt

16

14

9

3

'1 12

913
667
834
333

38
106

188

,n2

101

13 438
9 814

649
6 588
5 230

I
509

150

1 930

372

203
162

8
108

72

513
716
80'l
910
599

55 867
45 540
3 959

38 993
16 4't 6

28 346
21 99'1
1 231

15 367

10 182

63 374
52 022
5'732

29 843
19 283

70 580
52 4 4'1
5 288

30 920
21 389

50 135

42 630
4 204

22 515
13 553

2
3
4

6
'1

104
3 73'7

102
592

27
468

1 246

12 588

4 911

'126

4 454

314 912

221

6 965

'7 52

222

883

878

10 255

4 358

6
19
'1 1

413
'794
400

109
148

49

73
34

I 624

41

1 23'l

154 461

1 15'l
1 256

571

334
2

12

'1 419

3 490

9
10
11

215
288

1 2'79

14

52
'1 5

1

114
114

3 315
3 749

2'7 633
1 607

24

155
471

13
335
234

413
731

3
7 105

316

1 380
1 674

18
10 596

240
'7 025

283

540
319
130

7
13
60

291
3'7 2
187

11

240

31

424
614

56 .,)

11
255

I 941
154

63

'168
335

2
099
201

15
'1 6
11
18
19
20
21

380
1 ',l 09

368

49

37

29
19

6'7
460
214

33
63'7

25

26
2't
28
,o

1'7
8

15
9

30

23 731
20 869

421
15 049
5147

344 224
258 339

4 663
200 580

397
648
780
272
863

110
83

4
57

45

359
125
1'7 2
187

625

22 145
15 193

640
11 834
9 529

65 705
51 822
2 58'7

36 348
21 454

44
295

91 087
73 853
3 345

49 234
31 492

87 370
69 2A'7
2 291

62 881

30
31

39
'70

145

5

3

104
'l 83

131
182

256

17
614

30
1 15't

29 844

503

))

46 320

724

4'18

6
19
14

666

17

11
5'7
95

14

124
441

18
003
388

215
3

19

10

13
2'15

254

831

463

613

17

1 312

50

90 32

3 368
32
90

85 314
1 195
3 102

16 804
76

'10'7

17 6'7 3
2 4'1
809

'l 0 821
'1'1

261

56'7
546
224

178
9'1
36

59
33
28

204
72

155

11

2 368
3 t]7

21 546
37'7

5 694

4 580
10

260

20 078
302

2 598

33
34
35

3 071
780

161

594

35
3'l
38

49
4

1 625
252

11 067
480

389
402

33
44
62

266
5 008

990

124
1 026

319

25

355
490

3
')14
480

1 593
1 214

13
15 '7 16

40't
32
l3

48
2

63

409

49

701
067

448

115 840
94 452
6 791

58 853
4'l 01 1

39
40
41
42
43
44
45

10
432
'r 51

92
1 751

339

1

44
125

120
473
210

46
4'7
48

40 443
35 842
1 088

24 483
9 080

143 231
114 821

6 250
101 874

71 183
59 645
2 01'7

44 639
30 045

180
'1 35

88

939

460
107

35 583
26 067
1 249

18 422
14'759

49
50
51

53

5 41 83'7

431 055
13 464

309 490

25 875
9 078

19 017
50 775

1'7
216

208
I e?0

239
1 474 1 142

15
2 221

6'1
1 059

11
1 440

98
593

54
55

211 839

4 542 963

014

2 190

'l 05

1 105 ,|

26

1

'1 38 56

302

60
61
62

5 114
32

191

11'l 902
1 195

23 159
16

1 459

15 275
7'7

575

29'7
2 4'7
'7 2'l

31 801
371

10 052

6 510
70

632

57
58
59

491

088

2'7

6

12
38
25

980
1 340

624

287
239

85

132
6'1
51

384
154
345

4
2 036

830

549
5

31

3'16
4s3

1 873

1 0'l
'1 9

1

2139
366

22

5 581
1 066

813
1 0'l 6

16 365
4 140

18 092
763

38

243
912

31
'r 1 338

622

65

'7 6A
1 221

6
16 8-19

796

2 9-13
2 896

31
26 412

641

30
530

't 95
425

112

3 469
2 402

2
6 54'7

953

63
64
65
66
67
68
69

Nordrheln-
liestfalen Hessen Rhernland -

Pfalz
Baden-

Württemberg Baye rn Saar land Be r 11n
(west)

646
6 11'l
1 358

664
1 145

449

11
505
211

45

383
2 123

526

130
3 452

623

16
53

155

293
s53
353

?0
'71
'72

12
13
14

38
13
33

3

3



l5 EmDfanqer von SozLalhllfe 1978
1 6.3 Hrlfe 1n

HamburgBundes gebl et Schleswlg-
Ho lste 1nHa 1 feartLfd

Nr.
N i edersachsen

9

9

1

2

3
4
5

5
7

8

sozialhllfe zusamenl
darunter Hrlfeempfänger il Jahresende

Laufende Hilfe zw Lebensunterhalt ......
Hltfe 1n besonderen Lebenslagen zusamen 1) .....
Hilfe zm Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage

AusbaLdugshilfe .. .. .
Vorbeugende cesundheltsh+1fe (ohne Gruppenve!-

schickungen)
Krankenhllfe, Hilfe ber schwangerschaft oder bea
Sterrlrsatron, Halfe zur Fanrlrenplanung .. .....

Hilfe für werdende Mütter und wöchnerlnnen . .. . . .

Einglaederugshrlf e zusNen 1) . . .. .
unal zwari

Arztl. Behandlung u. Körperersatzstücke für
Behanderte

Healpädagogische Maßnalmen für Kinder
Hltfe zu erner angenessenen Schulbildung ......
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbeltsplatz bes chaf fung

Beschäftigu9 an elner werkstatt für Behlnderte
Sonstige Eingllederungshrlfe . .

Tuberkulosehrlfe .....
Blindenhl 1fe
Halfe zur Pflege .
Hilfe zur welterführug des Haushalts
Hilfe zur Ubemindung besonderer sozialer
schwj.erigkeiten .....

Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

sozralhrlfe ,o"*..1) . .
darunter Halfespfänger';';;;;;;;;ä;' :. : : : :. : :

Laufende Halfe zw Lebensunterhalt . .... .

Hrlfe in besonderen Lebenslagen zusamen 1) .....
Hrlfe zm Aufbau oder zur slcherung der Lebens-
grundlage

AusblLdunqshilfe .....
vorbeugende Gesundhertshrlfe (ohne Gruppenver-

schrckungen )
Krankenhatfe, Hrlfe bei Schwangerschaft oder bea
Steralisatlon, Hilfe zur Fanalrenplanung .. .....

Hrlfe für werdende M\itter und Wöchnerlnnen ......
Elngliedelungshilfe zusmen 1) .....
und zwar:

Arzt1. Behandlung und Körperersatzstücke für
Behanderte

Herlpädagoglsche MaBnalmen für Kinder
II11fe zu einer angemessenen Schulbildung . .. . . .
Hilfen zur Berufsausbildung, Foltbildung und
Arber csplatzbeschaf f ung

Beschäftigung 1n elner werkstatt fi.lr Behrnderte
sonstrge Erngllederungshrlfe ..

Tuberkulosehilfe .....
B1 indenhi 1fe
Hrlfe zur Pflege.
Hilfe zur weiterführung des Haushalts
Hrlfe zur Ubetrrndug besonderer sozialer
Schwreragkerten ......

Altenhilfe
Hllfe an anderen besonderen Lebenslagen

sozralhrlfe insgesamtl) .
darunter Harfeenpfänqer';'i;h;;;;;ä;' : : : : : : : : :

Laufende Halfe zw Lebensunterhalt . ... ..
Hltfe in besonderen Lebenslagen zusammen 1) .....
Hrtfe zw Aufbau oder zur sacherung der Lebens-
grundlage

Ausbal,dungshilfe .....
vorbeugende cesundhertshalfe (ohne Gruppenver-

schackungen)
Krankenhilfe, Halfe bel Schwangerschaft oder bei
Sterrlisatron, Hl1fe zur Famillenpl-anung .......

Hilfe für weldende Mütter und wöchnertnnen ......
Elnglrederungshilfe zusammen 1) .....
und zvar:

Arztl. Behandlun!, ;nd Körperersatzstücke fur
Behrnderte

Healpädagoglsche Maßnalmen für Krnder
H1lfe zu elne! angemessenen schulbildung ......
Halfen zur Berufsausblldung, Fortbrldung und
Arbeltsplatzbeschaf f ung

Besch.iftagung an elner werkstatt fur Behanderte
sonstrge ErngLrederungshrlfe ..

Tuberkulosehllfe ....,
Bl anden h1 lfe
HrIfe zur PfIege .
Halfe zur welterführung des Haushalts
HlIfe zur Uberwlndung besonderer sozlaler
Schwlerigkeaten ......

Altenhilfe
HaIfe an anderen besonderen Lebenslagen

211 399
120 591

1'1 97 2
204 551

11 091
4 302

12
11 088

34 158
1'7 125
1 851

32 345

54;
19 977

29 019

11 335

9'1
14

19

21

5 33s

3 20'7

-15 720

Männ

weib

Insge

314
1 8',l

44
280

1

34

31
2

5t

675
385
012

ü;
290

328
585
751

2 'l'11

12

2 454

27

4 391

554

3 448

3 190

348

34

;
5 8',]

ur]
006

3'171

902

74

519
1 2'11
3 630

't5

1 52'7

747

10

11

!5
16
17
'1 8
19
20
21

12
l3
14

25
26
27
28

013
915
080
589
372
2'18
294

35
1 347

465
2'l

6
4 249

21

40

1 415
45

493

5 758
141

8
6 812

20

7 358
5 348

41
528
449

9 7'17
2 199

't 68

233
819
141

16 113
8 862
198',1

14 304

17 566
8 050

46
'17 551

48 905
23 511
5 113

43 974

15

9 810

22
115

8
9

93
5

98

86

)a
30

31

33

34

52
53

35
36
37

45
46

47
48
49
50
51

4 946
3 238

14 143

4 063
71

1 415

3 674
268

10 576

318
'112

2 343

38
39
40
41
42
43
44

1 843
13 8l4
14 846

69't
512

153 583
382

29
961
301

15

648

1 033
19

2
9 095

1

276
2 387
4 661

71

15 944
54

2 211
8 264
'1 435

14
12

260
3 644

142

532 07 4
302 076
51 984

484 589

26 085
14 008
2 776

23 560

28 553
12 362

58
28 639

83 063
41 343
6 974

76 320

*1

2 3-1;

54 26'1

224

6 35

1s 145
54

55
56

51

58
59
60

60
2

29

12
8

36

341
58s
087

314
586
309

90
908
764

1 6'71
54

4'753

1 644
'17

3 421

5 881
268

26 296

837
1 983
5 913

61
62
63
64
55
65
6'l

4

36
2

856
730
926
386
884
851
616

55
2 308

'166
42
31

12 897
54

2 448
64

2
12 543

1

'169
5 589

11 419
212

29
22 156

74

58
69

11 994
10 453
2 203

16't
42
21

*) Personen, d1e Hltfe verschredener Art erhrelten, uurden
ber leder Iillleart gezäh1t.

46

1) ohne t'lehrfachzählungen

2't70 493
4 523

283

3
18

1

'11

5

43
380
315



nach Hrlfearten und Ländern *)
Einracht ungen

lrch

Irch

samt

Brenen

195
026
319
003

70

557

491

I 903
5 005
3 884
7 695

Lfd

1

Nr

61 488
37 295
4 164

57 515

14 460
11 177

1 450
13 780

8 812
4 549

7't 3
I 143

25 899
1'7 597
1 119

25 204

11;

8 210

7 249

22 121

19

615

542

3'12

2 144
2 107

312
2 506

9

17

't03

1 087

35
12

671
661
283
921

1

2

3
4

;

I6
9
9

19

530

82't

3 045

38
41

4

1 664

45

2 194

425
3 168
1 062

212
27

10 435

105

1 495

114

2 280

220

3'175

24
336
318

I
251

8

30

3

;
3

1 795

1 271

3 065

9 452

23'1

1 593

6 346

15 988

2
'1 1

77

25
'1 1

374
30
'10

524
8

'191
't 25'1
5 882

426

r9'159
89

5 215
1 559
2 055

541
1 042

213

1 410
62
12

99
141
713

78
43

8't 5
11

14
15
15
17
18
19
20

512
95

957

249
40

1 116

178
465

4 196

529
1 212
8 523

2
54

357

55
103
251

11
12
13

595

294

21
22
)7

770
556
939
079

8
9

10

28
29

'195
241
395
169

'71
1 42't-t82

153
3 484

14

663
3 125
2 271

311
115

10 021
48

01
1

3 1 473
66
59

2 834
60
20

4 420
3 092

503
3 933

94 005
s5 395
11 848
82 765

20 827
17 053
3 538

18 630

13 90',]
7 442
I 861

12 332

32 3'76
22 974
1 9'tO

30 999

45 259
18 504
9 72't

3'7 023

365
1

240

10 93'l
941

14 621

1 035
43

2 096

1 't 80
538

1 971

4
't I
49

3 439
996

1 191

299
42

612

107
15

585

19
6

153
35
13

3 052
'l 0

500
5 211
3 595

133

82
201
881

51

17 533
12 730
6 280

15 541

24
25

26
2't

44
45
46

'18

225

126

10 878

236

19 088

10

798

29

1 414

1 512

2 540

1 749

4 't 33

108

125

2;

30

2 910
194

6 523

4 224
342

10 816
40

718

'1 850
87

793

150
278

2 754

539

5 500

3
14

44

120

31

34
35
35

150
64

001
110
21',!
863

16

228
2 364

'184
65
50

19 864
34

458
2 222
1 62't

't 5'1
73

18 544
63

)1
254
204

5

052

44
84

505
31

11'7
11 771

38
1q
40
41
42
43

43 409
121

14 341
17

41
25
18

7 615
5 118

922
6 936

155
ql

140

35 281
28 230
5 088

32 410

493
690
012
381

,l
3

068
915
023

43

3

50

227
202

18
16'7

2

124
368

c?

252
240

23

22 113
12 091
2 540

20 4'15

58 2'15
40 571
3 089

56 203

81 930
3'l 165
l3 010'10 944

5 514
4 763
1 251
5 585

41
48
49
50

26 436
18 735
10 154
23 236

2

5

9

645
8't

054

51
52

53

922
1

'1 31

18 180- 941
35 748

2 51't
43

5 468

2 00't
538

5 016

5 975
194

15 975

10 570
342

26 804

269
40

1 805

6
22

126

I 714
2 565
3 247

811
13'1

1 569

3s6
55

1 802

328
743

6 950

2

54

56

1
'l

4

5
68

582

99
'160
3'7 1

58
59

44
17

52'7
55

516
18

291
538
5'17
s59

2't 1
444

2 2'16
220

21 360
33

312
135

2 424
292
374

10 347
30

653
5 532
1 846

214
7'l

30 300
93

1 121
5 348
3 898

532
188

28 555
'1 11

1

2
9

41
590

IJ

30;
20

141
225

1 219
109
160

15 646
32

60

62
63
54
65
56

35'7
34
2'1

Nordrhern-
lies tfalen Hes sen Rhernland-

Pfalz
Baden-

Württemberg Bayern S aa r land Berlin
(l.[est)

139
4 422

435

1 637
254

30
208

47

1 597
434
111

3 085
340

43

1 055
196

1 244

5't
68
69

360
164
946

6



T; Auslander und Staatenlose unter den

Bamb ur gBundesgeblet schleswrg-
HolsternHllfeartNr

Lfd

10
11
12
't 3

1 580

I 302

Nleder-
sachsen

78
86

133

Sozialhrlfe zusamen

Laufende Hrlfe zm Lebensunterhalt

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusamen
Hrlfe zw Aufbau oder zur srchelung der Lebensgrundlage
Ausbrldungshrlfe .....
Vorbeugende Gesundhertshllfe (ohne Gruppenverschackungen)
Krankenhllfe, Hatfe ber Schwangerschaft oder bel
sterrlrsation, Hrlfe zur Famillenplanunq ......

Hrlfe für weldende Mutter und wöchnerlnnen
Elngliederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar:

Arzt1. Behandlung und Xbrperersatzstucke fur Behlnderte
Herlpadagogische l'laßnahmen für Krnder
Ellfe zu einer angenessenen schulblldung ... .

HrIfen zur Berufsausblldung, Poltb,ldung und
Arbe rt sp Iatzbeschaf funq

Beschäftigung ln elner werkstatt frir Behlnderte .... .. .

Sonstrge ErDgllederungshrlfe ..
Tuberkulosehrlfe .....
Blindenhrlfe
Hllfe zur Pflege .

H1lfe zur weiterführung des Haushalts
Hrlfe zur Uberwrndung besonderer sozialer schwaeragkeiten
Altenhi Ife
Hr.lfe rn anderen besonderen Lebenslagen

82
368
996
060

3
134
338
595
216
209

31
62

201
19
62
31

1

12
28

115
tr2
352

27
151

24
3l

74 165

59 961

Außerhalb von Elnrtchtungen

3 401 '7 202

2 444 5 415

445

26 411
63

318
812

469
1

4
35

1 852
5

28
36

14 928
308

3 184

236
2

12

't 458
20
15

519
'7 A9

1 195

8
29
16

2 782

32
8'7

462
22

36

14
t5
15
11
18
19
20
2-l
22

25
25
2'1
28
29

23 soziathrlfe ,t".*"n l)

24

;
12
19

106
11

5
1

5

1

2
23

40

65

3 101

2 443

Außerhalb von

29
l'1

30
31

Laufende Halfe zm Lebensunterhalt .. ....

'l1lfe an besonderen Lebenslagen zusamen
Mlfe zw Aufbau ode! zur sicherung der Lebensgrundlage
Ausbrldungshrlfe .....
Vorbeugende cesundhertsh!1fe (ohne G!uPpenve!schlckungen)
Krankenh!1fe, HrIfe be1 Schwangerschaft oder bel
sterilisatlon, Hrlfe zu! Famllienpl-anunS ......

Hilfe filr werdende Mritter und wöchnerlnnen
Ernglrede!ungsh1lfe zusamen 1) .....
und zwar:

ArztI. Behandlung und Körperersatzstucke für Behandelte
Herlpädagogrsche l'laßnahmen fü! Krnder
HlIfe zu erne! angenessenen Schulblldung . . ..
HrIfen zur Belufsausblldung, Fortbildung und
Arbertsplatzbeschaf f ung

Beschaftrgung 1n erner irerkstatt für Behlnderte . ,. ... .
Sonstrge Einglrederungshrl!e ..

Tuberkulosehrlfe .....
Blandenhllfe
Hrlfe zur Pflege.
Hilfe zur welterführung des Haushalts
HaIfe zur Uberwlndung besondere! soztaler Schwae!lgkerten
Altenhrlfe
Hrlfe in analeren besonderen Lebenslagen

Sozralhllfe zusammen

Laufende Hrlfe zm Lebensunterhatt

Hilfe rn besonderen Lebenslagen zusamen
H1lfe zum Aufbau ode! zur Slcherung der Lebensgrundlage .

Ausblldungshllfe .....
Vorbeugende cesundhertshllfe (ohne Gruppenverschackungen)
KrankenhrLfe, Hrlfe be1 Schwangerschaft oder bel
Sterallsatron, H1lfe zur Famrlrenplanung ......

H1lfe frir werdende Mutter und wöchnerlnnen
Elngllederungshrlfe zusamen 1) ...,.
und zwar:

Arztl. Behandlung und Korperersatzstücke fur Behlnderte
He1lpädagogrsche Maßnahmen fur Klnder
Hllfe zu eaner angemessenen schulbrfdung ' . . .
Hllfen zur Berufsausbrldung, Fortblldung und
Arbe 1t splat z bescha f f ung

Beschaftlgung rn erner Werkstatt fur Behrnderte .. .. ...
Sonstlge Elngllederungshllfe . ,

Tuberkul-oseh11fe .....
Bl1ndenh1]fe
H11fe zu! Pflege .
Hllfe zur Welterfuhrung des Haushalts
Hlffe zur Überwlndung besonderer sozlaler schwlerlgkelten

Halfe 1n anderen besonderen Lebenslagen

) Personen, dre H11fe verschredener Art erhlelten, wurden
be1 leder Hrlfeart gezahlt,

65 224

51 472

1 417

1 286

315

5 4'18

4 306

1 98118 311
53

28'7
290

'1 516
5

28

12 418
193
992

208
116
154

22

456
1 '135

2 366
282
23'7
232
161

11 216

2 558

9 156

31
530

3 't ?3
170

2 828

05
2
'l

4

1 271
20
41

1 260
12

129

32
33
34
35

62
14

36
37
l8
39
40
41
42
43
44

:
3

'1 3

63
9
2
1

5

18'7

16

14

59

122
19

9

1

524

3

518

23

3

26
292

215
23

131
6

33

256
14

318

1'7
72

108

9
28
89
41

131
4

20,:

ln Ean

45

46

53

41
48
49
50
51

979

109

878

3
15

338
3

36

54
55
56
51

312
540

1 045

I
29
12 23

58
59
50
61
62
63
64
65
66

62
368
550
386

3
1't 4

55
350

44

12
12

80

5;

;
9
1

44
2

!

1) ohne Mehrfachzählungen

48

8
9



Empfängern von Soz11alht1fe 1918 nach Hrlfearten und Landern

Bremen

und/oder In Elnrrchtungen

1 218 11

1 093 'l 3

Nr
Lfd

20
21
22

23

24

46

545

654

3 256

204

'7 455

6 332

6 840

6 250

2
8
6

6

11
157

656

82

u,:

14

210
3

3
8

36
50

183
3

'9

2 411

2 047

131
2
9

14

11
1

33

50
46

2
131

15
2
1

5

't 
1

9

3

10 014

9 078

13
20
14

1 505

220

1 3'12

62

'7

56
36
63

300

1;
2
3

36'1

296

911

878

12

9

5

1 51'7

1 304

1 4'14

210
3

1'1

12
1

14

1

3
3

11

I 038

'7 202

7 444

6 791

37
62

1

9
'l 'l

91
3
1

11

07
2

44
42

630
5

65
92

25
26
2't
28

354
2

26
62

19
45
99

8

2
1

7 025

49
353

1 988
14
42
29

3 858
105

1 022

1 0't4
6

161

4'l 3
23
95

1 974
46

5'7 4

3 036
52

1 000

215
290

71

40
21

21
86

348

113
152
429

11
201
252
704

9
I

46
189

I
56
59

168

751
28
28
55
2B

963
55
42

22

5

173
232

1

128
10

203
6

61

389
4

25
6

2 041
I

19
7

218
A

25

1't'13
27

298

J
4
5
6

7
8
9

86
1

11

10
0

:
11

1

4
38

74
9

1

3

1
24
41
'72

10
11
12

65
1',]

2

9't 2
114

36
25

39
63

3
15

30
66

238
264

816

460 289

3

Einrrchtungen

1 151

1 088

15 298

13 464

4 858

10

9

3

'74

29
3
1

I
69

1

2

1 403
14
42
15

2 364
t5
63
30

353
4

24
6

1 589
8

19
5

870
3

33

1 614
18
'10

2 326
31

241

2 185

2 017

449
2
8

11

5
9

2

1

1

5
27

54
'7

l
5

340

49

23
30
'1s

75
66
11

18
80

1 005
24

249

29
30
31

32

'102

425

522

2
3

36
11

1

;

r rchtungen

68

5

,:
3

11

9

-

3

129
526

562
95
13
15

202
l6
33

3
'1 5

23
105

458
28
15
53
25

s39
39
10

118
11

140
217

52
6

22
4

34

35
36
37
38
l9
40
41
42
43
44

3

91
199

,]

3'l
-.bl

9

1

3

2 599

203

56
831

192
260

56

38
'1 3
41

605

430

,t1

45

2

55

16

n:

l
416

4
256

47
48
49
50

8'7
21
86

427
32

504

874
30

7'7 6

8
66

334

38
90

419

28
66

148
68

427
'1 6
32
11
11

51
52

2

34

,1

76
4

81
2

2^l

1

g

9
1

32

3

'1 9
2

'1'1

8
1

!

54
55
56

8
201
130

93

410
'1 9
23
10

1

51
58
59
60
61
62
63
64
65
66

Nord rheln -
Westfalen Hes sen Rhe anland-

Pfalz
Baden-

Wurttemberg Bay ern Saar fand Berlrn
(West )

49

8

29



18 Enpfänger von Sozlalhrlfe 1978 nach

11 - 15
Insges amt

unter 7 '7 - 11
LandLfd

Nr. 15 - 18

1

2

3

4

5

6

't

8

9

10

'1 1

12

13

14

15

16

11

'18

19

20

21

22

21

24

26

27

28

30

3'l

32

33

34

35

Schleswig-Ho lstean

Hamburg

Naedersachsen .... .

Brenen.

Nordrhean-west fa l-en

Hessen.

Rheinland-Pfalz ...

Baden-w,urttflber9

Bayern.

saa r Iand

Berlrn (west) .....

38

35

't 05

19

260
'to

36

8'7

't 03

16

58

832 11'l 92 158

8s 781

177 939

90 990

82 321

104 096

93 818

59 426

58 940

Männ

Werb

Ins

461

934

643

815

017

035

489

815

394

060

513

4 373

3 833

12 723

2 605

31 845

6 840

3 821

8 875

10 405

1 '198

5 039

4 57'7

3 339

13 817

2 288

31 341

6 235

3't65
I 781

10 983

1 '784

4 0'74

5 066

4119
14 698

2 624

35 356

7 613

4 687

10 422

't2 181

5111

2 183

2 291

8 195

1 5'1 5

19 416

4 500

2 913

6 268

6 6-19

'r 587

Schleswl g-Hofstein

Hamburg ....... ..', .

Nredersachsen .....

Brmen..,:........

Nord!hein-liestfa 1en

Hessen .

Rheinland-PfaIz ...

Baden-württemberg .

Bayern.

Saarland

Berl1n (west) .....

Bundesgebret

Bundesgeba et

62

56

151

2A

424

'l o7

61

-121

1 5',l

25

82

1 287 522

101

266

47

588

177

98

209

254

41

141

804

185

353

029

380

846

't 65

559

013

656

832

4 016

3 594

1',! 594

2 498

29 994

6 481

1 784

8 199

9 134

1 619

4 168

4 151

2 985

't 1 906

2 117

29 081

5 93?

3 578

I 032

9 302

1 562

3 560

4 588

3 431

12 953

2 362

33 321

7 004

4 191

9 260

10 291

2 063

4 354

2 704

2 193

I O29

1 516

19 609

4 339

2 873

5 757

7 271

1 600

3 039

Schleswr g-Ho I stein

Hamburg

Niedersachsen.....

Bremen .

Nordrhe r n-we st fa 1en

Rhernl-and-Pfalz ...

Baden-württ embe r g

Bayern.

Saarland

Berlln (west) .....

265

r19

996

844

391

882

254

4'7 4

401

1 '16

345

8 389

1 52'l

24 317

5 104

61 839

13 321

7 605

1'7 0'14

19 539

3 411

9 807

8 738

6 324

25 723

4 405

50 422

12 112

'1 443

16 819

20 285

3 345

7 634

9 654

7 550

27 651

4 986

68 611

14 61't

8 878

19 682

22 472

4 282

9 465

5 48'1

4 484

16 224

3 031

39 025

8 839

5 786

12 035

13 950

3 187

6 318

197 91 436 Bundesgeblet 2 119 699

50

173 311 118 366



A1ter, Geschlecht und Ldndern

Alter von . .. bas unter -. . Jahren

18-21 Nr
Lfd

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

'I 'l

12

Irch

Irch

gesamt

1 729

1 749

4 608

968

11 281

4 314

1 552

5 323

4 676

640

4 205

41 045

2 385

2 120

6'125

1 482

15 924

4 057

2 181

5 320

5 025

1 044

3 397

9 024

10 016

22 342

5 464

56 71',1

't 8 450

'1 '160

23 509

25 185

3 533

21 639

204 249

13 392

'1 1 ',I93

33 231

7 155

90 111

22 014

11 '199

27 210

29 661

5 509

15 780

268 881

2 334

2 41't

6 453

1 155

19 16'1

5 442

2 980

6 398

I 447

1 361

3 658

59 818

4 399

3'131

11 622

'1 888

32 262

8 5't 9

5 037

9 418

12 '7 57

2 475

5 445

1 319

1 321

3 901

546

10 657

3 060

1 805

3 288

4 729

631

1 818

1 625

1 503

A 414

556

11 508

3 534

1 900

3 389

4 843

588

2 004

35 864

112 549

3 233

2 881

'7 591

980

1'l 242

5 620

5 271

'l 641

745

3 517

1 558

1 618

4 703

'7 51

8 869

2 510

1 306

4 160

4 054

729

3 009

780

847

2 192

362

6 618

't 888

1 025

2 125

2 911

433

1 160

37 287

1 915

1 953

5 048

1 1'1 5

11 183

2 916

1 546

4 359

4 198

941

2 850

38 135

3 474

) 5'71

9'751

1 866

20 052

5 446

2 952

8 519

I 252

1 6'70

5 859

20 401

49 414

33 141

92 900

126 041

57 102

2 184

1 482

5 880

724

16 991

4 163

2 510

4 4'16

6 363

1 093

3 138

4 255

3 858

10 952

1 385

31 209

8'1 35

4 868

8 254

11 709

1 143

6 532

5 278

5 034

't 3 060

'1 513

36 902

10 514

6 282

9 703

13 925

2 021

I 211

13 526

13 51'l

30 94'l

4 110

81 721

23 70't

12 910

21 661

31 37'7

3 886

20 '7 42

13

14

15

15

17

18

19

20

21

)1

49 066 97 553 258 158 24

4 114

3 869

10 733

2 450

2'7 205

8 371

3 '139

10 643

9'701

1 684

'7 602

416

809

5'7 9

619

894

534

559

'7 19

446

142

419

6 733

6 148

18 075

3 043

51 429

13 961

8 017

15 815

21 204

3 842

9 103

2 964

2 729

I 0't2

1 090

23 615

6 051

3 535

5 601

9 334

1 526

4 298

5 634

5 179

14 853

1 931

41 866

'l 1 195

6 6'73

"11 542

16 438

2 380

8 350

6 903

6 537

1'1 41 4

2 169

48 410

14 048

8 182

13 092

18 768

2 609

10 221

16 159

16 392

38 544

5 150

98 963

15 885

26 932

39 018

4 631

24 259

22

21

55

12

146

40

19

50

55

9

38

473 136

26

28

29

30

31

32

33

34

35

71 422

21-25 25-50 50 - 60 60 - 65 65-70 70 -'15 75 und mehr

90 111 151 371

51

69 815 148 413 31 5 860 t6



1 9 Empfänger laufender Hllfe zm Lebensunterhalt außerhalb von Elnrlchtungen '1978

Eamburg NredersachsenBundes gebl et Schleswag-
Ho lstean

Alter Von . -. b1s unter . . - Jahren

Stellung zm Haushaltsvorstand
Lfd

'1 0

B remen
Nr

2

unter 7 .. .

21 und mehr

141 51'7

126 043
144 948
119 81 4

142'726

6 419
6 006
6 846
5 '116

34 367

6 1'72

A 692
5 456
5 405

30 582

16 250
14 597
1'1 268
13 928
'7 -t 909

4 649
3 965

4 419
4 061

18 122

darunte! Ausländer oder Staatenlose

unter 7

7 - 11 .

11 - 15 .

15-21.
21 und mehr

6 830
4 056
3 864
5 448

3'1 2'7 4

597 085
108 149
498 426
71 408

28 99'1

4 809
23 959
1 '709

27 352
4 064

20 419
412

52 148
13 710
61 343
2 751

15 403
3 0'1 9

'l s 904
't 516

214
96

112
159
462

495

317

415
2'75'7

166
79
86

115
642

davon :

Ha us ha I t svo rs tand
Ehegatt e

Kand . ..
Sonstrge Person

davon :

Haushalt svorstand
Ehegatte
Kand ...
Sonstrge Person .

30 862
5 689

17 233
3 688

'7 41

110

80

2 286
438

1 422
160

403
134
392
159

Insgesiltl

Zusamen

1 215 068

5'7 4'12

59 4'7 4

139
83
77

127

860

1 286

52 301

2 443

139 952

4 306

35 842

1 088

11

12

13
14
'1 5

16

11

18

19
20

580
234
504

25

2O Empfänger laufender Hrlfe zw Lebensunterhalt außerhalb von Elnrlchtungen 1978

Lfd
Nr.

B r emen

107

9'7 2

442

533

35 919

'l Eanzeln nachgewlesene Iry männlach

2 Ernzeln nachgewlesene HV werblach

111 227

239 551

40 141

53 684

5 3s6

12 035

1 282

1 504

2 068
909

60 012

5'719

11 023

681

7 0'7

52 926

9 064

25 188

3 5s8

5 271

140 583

Sonstrge elnzeln nachgeuaesene
Hllfeempfänger männltch .....

Sonstrge eanzeln nachgewresene
Hrlfeempfanger werblr ch . .. . .

Ehepaare ohne Klnaler
Ehepaare m1t 1 Klnd
Ehepaare mrt 2 Krndern
Ehepaare m1t 3 und mehr Klndern

90

52

67

124

3 790
2 424
3 520
5 -163

438
'1 48
600
320

10 142
5 991
7 608

18 690

2 106
1 583
2 116
3 968

'1 0

11
't2

13
'14

'1 5

16

1'7

18

19

20

21

22

HV männlach nat 1 Klnd
IIV weablach mat 1 Krnd

HV mannlrch mrt 2 Krndern
EV weabllch mrt 2 Krndern

HV männI1ch m1t 3 und mehr Kandern
Hv weabllch n1t 3 und mehr Klndern

882

138
5 224

224
5 468 11 870

108
2 912

141

6'705
183

6 621

210
15 222

126
3 5't 0

266
'l 620

206
6 823

514
18 461

259
3 130

2 1'76

1 584
1 222

985
4 104
3 524

'r 110
1 036

110

134

143

693
316
662
'7 5'7

635
999

911
499

Sonstlge HaushaLte m1t 2 Personen
darunter rlt Klnd(ern) ......,.

Sonstlge Haushalte m1t 3 und mehr

darunter nrt Kr nd (ern) . . .. . . . .

42 268
3A 429

59 023
54 378

1 543
1 453

4 044
3 816

837
8'l 3

I ns ges amt 1 281 541

Hamburg NledersachsenBundes gebr et schleswrg-
Ho lst ern

Typ des Haushalts oder
Ha ushalts tea 1s

darunter Auslander oder Staatenlose
z uSammen

mannlrch
welblrch

5'7 625
35 545
22 080

52

1 284
835
452

2 463
1 609

854

4 3't'l
2 500
1 811

1 098
672
426

9

5

6

7

I



nach dem Alter, Stellung zw Haushaltsvorstand, Auslanaleretqenschaft und Landern

Nordrhean-
Westfalen Nr

Lfd

10

50 116
4'1 92 4

54 420
39 292

238 703

11 161
10 107

11 646
10 5'1 0

70 803

6 681

5 918
6 766
5 269

35 011

13 990
12 169
14 005
12 249
'7 3 462

13 368
12 138
13 999
11 212
84 855

2 938
2 562
I 086
2 858

14 623

8 ss3
5 925
6 9'1't

9 308
63 689

2

4

431 055

13 464

1 81 553
3'7 628

1'7 6 219
35 555

56 319
9 906

41 591
7 005

26 8'7 6

5 388
24 156
3 225

59 2'7 3

10'17'l
49 471

6 950

66 126
11 075
48 233
10 138

11 439
2 453

1 ',t 118
1 057

61 599
5 926

25 9 4'l
980

1 595
984
93'1

1 454
8 494

'7 37

42'l
369
584

4 't 33

238
156
151

183
289

1 086
645
615
741

5 99'l

915
622
625
692
606

1'7 4

128
115
126

746

071

514
460
852
894

11 4 82'1

6 250

59 645

2 011

125 8'15

9 078

135 5'7 2

9 460

26 061

1 289

519
214
515

41

94 452

6 191

8

5'7 5

199
049
641

502
661
805
282

5 050
924

2 '156

348

o2a

649
117

5 387
874

2 508
691

3 699
6'10

2 2'18

144

1'l

12

13

14

15

16

1'l
18

19
20

nach dm Typ des Haushalts oder Haushaltsteals, Ausländereigenschaft und Ländern

Hessen Rhean land-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bay e rn Saarland Berlln

(Wcst )

Hessen Rhel n land-
Pf a),2

Baden-
Wrirttemberg Bayern Saa r l- and Be r 11n

(wes t )

Nordrhean-
Westfalen

21 '118

71 135

15 6'7 0

20 995

360

511

837

22'754

25 582

2 390

2 303

158
813
636
060

Lfd

9
'1 0

11

12

13

14

'15

16

17

18

19

20
21

22

Nr

1't 613

23 111

3 887

5 21'7

115 020

3 528

11 138

1 494

2 641

59 1'l'l

13 585

21 022

3 434

4 531

12'7 055

13 423

28 '183

4 732

7 085

1 36 644

3

31 750
18 186
21 388
43 432

8 715
4 '15'1

1 894
I 142

4 852
2 322
3 768
6 217

8 426
5 082
't 112

12 7 5'7

10 366
4 563
5 428

12 861

900
401

592
487 8

934
41 752

401

9 311
130

5 034
492

9 994
366

9 948

'1L

2 590
434

6 890

843
4't 166

364
11 '1 33

99
6 549

285
14 505

330
13 404

'18

2 736
258

6 348

1 58]
44 '198

513
11 177

216
1 967

459
17 s85

448
16 419

119
3 278

301
5 903

17 810
12 286

3 835
2 695

1 842
1 132

3 561
2 226

4 082
3 442

856
666

1 4'lO

1 252

33 529
30 550

4 284
3 962

1 920
1 '787

A 225
3 '7 6'7

4 406
4 073

932
890

1 235
1 178

432 698 26 3-t 2 94 535

9 130
5'754
3 376

'r 3 489
8 814
4 6'15

6 251
3 959
2 292

2 020
1 238

782

53

9 443
5 303
4 180

1 295
652
643

6 197
4 208
2 589

6

2

4
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Fachserie 1 3: Sozitt lleistungen

Reiho 1r Vortichorte in d6r Kranken_ ufld Renten'
ve(sichorung
Oie MlkrozonrulE rurbn isre nber don Krinkenv€rsicherung!
schutz und irber All€l§\or:otge in d3l qe§.tzlichen lleol"q!
varsichorung ! rrden in irhrlichen Be,icllten dJlge-
gt€lk. Die Anqaben 2ur Kränkenlersiche,Lrng bezichrf rich
aul die Wohnbevölkcrung nä.h der BeraihgLrng am Ereerlrt
kb6n, dGr Art dsr Krankenleßichtrung uid oes Versich4
.un9sv6rhäknisses. VJßitere Unrerreifunsen u a. nach Ge_
schlechr, Altürgruppen. Stellun, i,n Seruf un,j monal
llchsm NP.llosinkommen
Dis Tübellen !w Aherevorrorge inlhäl!en Dat€n uber
fflichhitElicder und Bekragtarhler nd.h Beteiligüng a,n
Erw.rbrleb€n; Glr€derunsen u a. nich Ges.hl«ht, Alters'
qruppon, Srellunq im Be!uf, Art de. gssetrlrchan B€.r.n
{tflichsrunE und V€rtichBru ns6v6rhältn ir Einrge Eckddren
rind lm bngfririigen V€r-oleich 

^achgewies€n

Reihe 2: §ozhlhilfe
Jahrerbs{ichle mh Angaben be, d.i Sozalhrlle
au{$ßnd (Ausgäbin/'€inrrBhßretr) u,tri !ir.r' 5o:rialhilre'
empfu nseln la^der s,ei| C,eoe' "n! \.' \.." r..u-' "", "HilleBnen lowis Hilfen dußerhalb i,n(i nnelhrln ,ol
Einrirhlunsen, ternsr A qabeh ljbli Tlberk,rlor€hil,r'
G,iederLhg del E$riänger von Sozialh lt! u.3 nr.h llilrr
ar!, Grlchlichr und Alter sowre 2. T. r*ch dsr SlerLurE im
Hdurh!lt und Autli,ndereEintch.l:.

B6ih6 3: Kri6!§opfs ü.sorgs
Jähr€sbsricht iber di€ Auriair€n ur( Emrahnln
§o!t/,s über rJis Empferuer lautond€r und di3 Fai:e.8hal,ger
Lsistungsn in ländet'areil.t Gliederui§. Na.h'xei5 i,aLh l{rlie'
ä(en c,e! Eurdslvorcoßunglgoselrts soü;re na{h EDrpfan!8.
sruDppn iSonde n6o,s€lx.cchrigr., sorrtr;qe Sci.,;hliqre :m

R8ihe 4: Wohngeld
V i e r t s I i n h I I i c h '1 KlrrbDrichle irie. di€ B;arb€i'
:ungdzlle d.r 8Mi,li9',ngstDr€n r,och /r,' dP Erre49'rn'l
uftt oezahtr?n h,ohr!€rd@ "g"n s,,r. c Aa?ah,rh uber r_r,
pf:inser von WohnBold und \Yohngelrianspr!ch {Glreder'r.,i
nach Länd€rnl. Eine i;i h.l j c h e Yaöfi€ntlichuns e,,t
hält dülsilli€rh ar{pbsn aber ciie Wohn§3ldemP,änqPr uDd
Wohn{sldansprÜcho. Oio wi€htigsren 6riedei!ngsrxrrkmöle
bstrefen Hautfuliryäße .Jnd §oria € Ste! ung 'let rlau!'
haltevornand€§. Höhe des Finilitnaink.,mm€ns urd rlfj
,r'Vohn{eld$, Be.uq5isft igk.[ un.l Alrsstalrxr]q Ce. $,örr
nung, genutas \',/ohnf läche. D,.rchsclinilr§n, :ien. ßela$
rurg5grsd de' E,nkomE\en nrl l.e, de E,nr'6n,enserr:rr
lung .nrusstz€nd6 Beirä g€.

5.1 Adhindsn l voree..h!r)
Die V')rdflentlichu^9 '- Eßcheinuigltolge ,lb zwei
Jahre - edrhäh Daten üb6r die von d€n V6rsorgu(gt'
bmt€n a15 8€hiMort€ an€rkdnntn Psr§olsfi, 3oweil di€san
e ne M rderurs de, E,w.rbsf.hrgk€,r ron 30 vH und 'nohrzirsrk.aht §!.de. N.ch!€is dsr BehindErltn ud §c)*V.r
b€hiodertrn ii.h Ge:chlechr, Alter, Slssßsig.hörigkoit.
Sre!un( ,n Eru/stusleben und Baruf,GIid der Mindetün§ d€r
Erwrrb:lähigkeil, Arl lnd Ursäche det BehindsturB §ow1e
Wohnod in lärderw€i3e, Gli€dcrungi Bohin&rqng6n naqh

Beihe li: Behinderte und Rehabilitätion3m.ß.l8h

5.2 Bollabll,rrtlonrm!ßDohm€tr
ln sine,n Jah,erterichl wsrde^ An@betr üb€r die
lon ,lerl g€ssizlichen fregern dor Reh.bilitatron durrhg§.
iuhrle. !§d im ts.richtrrthr abgeschlo§lir1en modizinis.i'€n
J^o Le,ul!to,Je,nden Reh.bilit6t.on:mrßmhm6h, im.
b?iondrre dtre, Arl, Dauer und Er0Eirnis dor Maßn hlns.
§ow1e ul)3r di. Rehihllitanden ill der Gli€deruns u.a, naEh
6esch echr, Ahtrlqrunpen. Stellunq ;n Er{^/!rbslob6n 

'!6daffrf rowj€ Arr und Ur!.che dor B0hinderun! v€rbitlnt-
icht. Dr, 8er chr enrhälr außEd.m Dät€n ober €ßoEung$

b€rechr grs KrleBropfff uad d0r6n orthopädi5th. Vir-

ReihB t Orf€fi|.h. Jue€ndhillo
Die irhr llrhe Veröftcnllichung unrencttel irber Maß.
nahqell Lj0r .l!i€ndhilfe {u.a. PIle{ekrnd&, Amt,pfleg-
schafr. AnrL5vornrunrischsit, Adoprionen. Vslersah.fl#ost-
:rel1u^!{|, Sor!er<h!r?ntziehuDgen, Jugen!,g.rlchrehilft.
Eri h,,l 9e E.zieh!noshilre, Filisorsrärriehuns) sowl€ über
i,rn Anrwünd rus öflentlichen i,lnreln fü' die Jug6ndhilfs
lo!ße.ralb var i:,n,l.hnrng.n und in EinrichtunOsn). fBrrsr
Aosah{n ubs. i:nrichturge. der Jusendhilre 'Jr'd der.n v6r.
irigture Pli7e nach Triieern.

Reihe S: Sonderbeiträge
i,n.egelmäßi!e. Folge werden Oaten aus Son'

ds!e,h.l-!.ger dcr So.'iälhilh, del l(rieqsopfslüßor§e und
il., J!!ändhrii,. vtrdlf €ntiichl

4&
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Prospekto m il aus!üi dich9n Angaben 3rnd bs' dem Verlsg
w Kohrhat''mer GmbH. Phllipp-Reis-Sksße 3. Po5lrach
42 1 I :10 65C0 Main. 42 Tel. i06l 31 ) 59094/95. erhältlrch
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